
Lange Leitung
Schnell surfen können Nutzer 

fast überall. Der Weg zum Anschluss ist aber oft steinig. 
Kabel Deutschland und Vodafone LTE schneiden gut ab. 

Ob Video-Clip, Serienhit oder Spielfilm: 
Wer sein abendliches Unterhaltungs-

programm aus dem weltweiten Netz aufs 
Notebook, Tablet oder den smarten Fernse-
her laden will, braucht vor allen Dingen  
eines – einen schnellen Internetanschluss. 
Vor allem, wenn im Haushalt gleichzeitig 

Internet-Serviceprovider

Letzte Meile
Gehört in den meisten Fällen der Telekom. 
Oft wissen die Internet-Serviceprovider vor 
der Anschlussschaltung nur wenig über 
den technischen Zustand der Leitung. 
Ein Techniker muss her. Das führt zu 
Wartezeiten bei der Anschlussschaltung. 

Hausanschluss 
Wie schnell der Youtube-Clip zuhause 
lädt, hängt auch von der Entfernung 
des Hausanschlusses zum nächsten 
Verteilerkasten (DSLAM) ab. 

Hausanschluss
Verteilerkasten

(DSLAM)
Internet-Service-

provider

Verteilerkasten (DSLAM)
Verteilt beispielsweise 
in einer Wohnsiedlung den 
Datenstrom vom Internet-
Serviceprovider zu den 
einzelnen Hausanschlüssen.

Internet-Serviceprovider
Stellt innerhalb Deutschlands die 
Infrastruktur bereit, die den Nutzer 
mit dem Internet verbindet. Er ist 
für die Geschwindigkeit vom Nutzer 
zum Knotenpunkt ins internationale 
Netz verantwortlich. 

Diensteanbieter im Internet
Über weitere Stationen sind die Rechenzentren 
der großen Diensteanbieter wie Youtube, 
Amazon, Google und Co. mit dem 
Knotenpunkt verbunden. Sind 
die Leitungen hier verstopft, hakt 
es auch beim Nutzer zuhause. 

Knotenpunkt
Verbindet den 
Serviceprovider mit 
dem restlichen Internet. 
Nur die Kapazität und 
Geschwindigkeit, die hier 
ankommt, kann der deutsche 
Anbieter weiterleiten. 

Abruf eines Videos
bei Youtube

Zuständigkeit des 
Internet-Serviceproviders

Begrenzt verantwortlich 

Wenn das Youtube-Video ruckelt, muss das nicht am Internetprovider liegen. 
Bis die Videodaten auf dem Bildschirm zuhause ankommen, haben sie eine lange 
Reise hinter sich. Der Provider, hier am Beispiel DSL, ist nur für einen Teil der 
Strecke verantwortlich – und kann daher keine Garantie für 
dauerhafte Höchstgeschwindigkeit abgeben.

jemand Onlinespiele zockt oder mit der  
lieben Verwandtschaft ein Videotelefonat 
führt, ist eine hohe Bandbreite eigentlich 
Pflicht. Andernfalls droht der Filmabend 
ins Stocken zu geraten. 

Auf die Datenautobahn gelangen Nutzer 
meist auf drei Wegen: über die Telefon -

leitung per DSL, über das TV-Kabelnetz 
oder per Funk über LTE. Unser Test von 
zehn Internet-Serviceprovidern zeigt: Alle 
drei Technologien können theoretisch eine 
hohe Geschwindigkeit liefern (siehe Tabel-
le S. 56/57). In der Praxis kommt das hohe 
Tempo allerdings nicht dauerhaft beim 
Nutzer an. 

Schon der Weg zum Anschluss gestaltet 
sich oft schwierig. Schuld sind Wartezeiten 
von zehn Wochen und mehr. Diese verhin-
derten im November die Veröffentlichung 
eines vollständigen Testergebnisses (siehe 
test 11/2014). Auch fünf Monate nach der 
Bestellung fehlte einer der drei DSL-Zugän-
ge von Vodafone noch (siehe Kasten S. 55). 
Zwei von drei Haushalten, die bei der Tele-
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Letzte Meile
Gehört in den meisten Fällen der Telekom. 
Oft wissen die Internet-Serviceprovider vor 
der Anschlussschaltung nur wenig über 
den technischen Zustand der Leitung. 
Ein Techniker muss her. Das führt zu 
Wartezeiten bei der Anschlussschaltung. 

Hausanschluss 
Wie schnell der Youtube-Clip zuhause 
lädt, hängt auch von der Entfernung 
des Hausanschlusses zum nächsten 
Verteilerkasten (DSLAM) ab. 

Hausanschluss
Verteilerkasten

(DSLAM)
Internet-Service-

provider

Verteilerkasten (DSLAM)
Verteilt beispielsweise 
in einer Wohnsiedlung den 
Datenstrom vom Internet-
Serviceprovider zu den 
einzelnen Hausanschlüssen.

Internet-Serviceprovider
Stellt innerhalb Deutschlands die 
Infrastruktur bereit, die den Nutzer 
mit dem Internet verbindet. Er ist 
für die Geschwindigkeit vom Nutzer 
zum Knotenpunkt ins internationale 
Netz verantwortlich. 

Diensteanbieter im Internet
Über weitere Stationen sind die Rechenzentren 
der großen Diensteanbieter wie Youtube, 
Amazon, Google und Co. mit dem 
Knotenpunkt verbunden. Sind 
die Leitungen hier verstopft, hakt 
es auch beim Nutzer zuhause. 

Knotenpunkt
Verbindet den 
Serviceprovider mit 
dem restlichen Internet. 
Nur die Kapazität und 
Geschwindigkeit, die hier 
ankommt, kann der deutsche 
Anbieter weiterleiten. 

Abruf eines Videos
bei Youtube

Zuständigkeit des 
Internet-Serviceproviders

Begrenzt verantwortlich 

Wenn das Youtube-Video ruckelt, muss das nicht am Internetprovider liegen. 
Bis die Videodaten auf dem Bildschirm zuhause ankommen, haben sie eine lange 
Reise hinter sich. Der Provider, hier am Beispiel DSL, ist nur für einen Teil der 
Strecke verantwortlich – und kann daher keine Garantie für 
dauerhafte Höchstgeschwindigkeit abgeben.

Den besten Internetanschluss liefert 
Kabel Deutschland. Der Kabelan-
bieter punktet mit hoher Internetge-
schwindigkeit, sein Kundenservice 
zeigt wie bei allen Anbietern Schwä-
chen. Den schnellsten DSL-An-
schluss bekommen Kunden der  
Telekom. Die Abwicklung fiel aber 
negativ auf. Wer auf die Funktechnik 
LTE setzt, kann bei Vodafone nach 
sehr kurzer Zeit ins Internet. Der An-
schluss beinhaltet mit 15 Gigabyte 
ein geringes Datenvolumen (siehe 
auch aktuelle Tariftabelle auf S. 61). 

Unser Rat

Internet-Serviceprovider
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kom einen LTE-Anschluss buchten, warten 
noch immer auf die zum Telefonieren vor-
gesehene Extraleitung. 

Langer Weg durchs Internet
So viel jedoch zur Ehrenrettung: Wenn Da-
ten nicht auf der Überholspur durchs Netz 
rasen, sondern im Stau stecken, sind die 
Serviceprovider nicht allein verantwortlich 
(siehe Grafik oben). Über das Tempo ent-
scheiden auch die Auslastung des Internets 
und die Kapazitäten des Diensteanbieters, 
etwa von Youtube oder Amazon. 

Bis das Katzenvideo oder der Blockbuster 
auf dem Bildschirm landen, müssen die 
Daten einen langen Weg durch das Inter-
net zurücklegen. Der Serviceprovider ist 

meist nur für das Teilstück vom Internet-
Knotenpunkt bis zum Kunden verantwort-
lich. Kommt das Video am Knotenpunkt 
schon verzögert an, weil etwa viele Nutzer 
gleichzeitig darauf zugreifen, kann der 
deutsche Anbieter die Daten gar nicht 
schneller weiterleiten. 

Kunden sollten sich deshalb nicht blen-
den lassen, wenn Anbieter mit Download-
Geschwindigkeiten von 16, 25, 50 oder  
100 Megabit pro Sekunde werben. Die Un-
ternehmen können oft gar nicht garantie-
ren, dass diese Bandbreite dauerhaft beim 
Kunden ankommt. Darauf deutet auch der 
Zusatz „bis zu“ hin, der jedoch in den meis-
ten Angeboten viel kleiner ausfällt als die 
werbewirksame Höchstgeschwindigkeit. 0

Quelle: Stiftung Warentest



durch das Upgrade nicht mehr vergleich-
bar waren, bekommt Telefonica O2 vorläu-
fig kein test-Qualitätsurteil. 

Zu langsam für die Überholspur 
Während die einen ungefragt eine deutlich 
schnellere Leitung bekamen, guckten an-
dere ziemlich in die Röhre. Unsere Testkun-
den von Kabel BW hatten sich auf die an -
gekündigten 100 Megabit pro Sekunde 
gefreut. Doch statt auf der Überholspur 
landeten sie im besten Fall auf der mitt-
leren Fahrspur der Datenautobahn. Im  
Mittel dümpelten ihre Anschlüsse um die  
15 Megabit pro Sekunde herum. Das ist 
zwar nicht langsam, aber eindeutig zu we-
nig für die gebuchte Leistung. 

Übrigens: Wie schnell Nutzer im Internet 
unterwegs sind, hängt auch von der techni-
schen Ausstattung und dem Nutzungsver-
halten im Haushalt ab. Manchmal reichen 
bereits ein paar einfache Veränderungen 
am Router, um das Surftempo zu erhöhen. 
Wer per WLan surft und sich ausgebremst 
fühlt, kann etwa versuchen, den Standort 
des Routers zu verändern und so den Funk-
empfang zu verbessern (siehe Kasten links). 

Telekom und Kabel Deutschland flott
Einige Anbieter erreichten im Test annä-
hernd die maximale Downloadgeschwin-
digkeit. Zwischendurch surften Kunden  
jedoch immer wieder nur mit halbem  
Tempo. Wer aber statt 16 nur 8 Megabit be-
kommt, muss damit rechnen, dass hoch-
aufgelöstes Internetfernsehen ruckelt. Ins-
gesamt am flottesten und stabilsten unter 

den DSL-Anbietern präsentierte sich die Te-
lekom. Beim Herunterladen von Dateien 
erreichte der Anschluss gute Werte, das 
Hochladen klappte sogar zügiger als ver-
sprochen. Den besten Anschluss liefert je-
doch Kabel Deutschland. Besonders beim 
Herunterladen maßen wir bei allen Test-
haushalten im Mittel hohes Tempo. Eine 
Überraschung erlebten wir bei Telefónica 

O2. Der Anbieter stellte zwei von drei Test-
haushalten ein vorübergehendes kostenlo-
ses Geschwindigkeits-Upgrade auf 50 Me-
gabit pro Sekunde zur Verfügung. Plötzlich 
surften unsere Testkunden deutlich schnel-
ler, als es die gebuchten 16 Megabit erwar-
ten ließen. Die Nutzer freuten sich über die 
Marketingaktion – unsere Tester waren we-
niger begeistert: Da die Geschwindigkeiten 
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Netzwerkkabel nutzen. Wer seinen 
Computer per Netzwerkkabel (Lan) mit 
dem Router verbindet, bekommt eine 
stabilere und schnellere Verbindung 
als per kabelloser Funkverbindung. 
Nachteil: Kabelsalat droht, zudem be-
sitzen etwa Smartphones und Tablets 
häufig keinen Lan-Anschluss. 

Funknetz optimieren. Wer kabellos 
über WLan ins Netz geht, sollte sein 
Funknetz optimieren. Internetsurfer 
können zum Beispiel im Router einen 
Funkkanal einstellen, den keine weite-
ren Nutzer in der Umgebung verwen-
den. So können sich die verschiedenen 
Funknetze nicht gegenseitig stören. 
Nutzer sollten den Standort des 
Routers so wählen, dass am Ort des 
Surfens ein starkes Signal herrscht. 

Kapazitäten verteilen. Modernere 
Router können verschiedenen Nutzern 
im Haushalt unterschiedliche Ge-

schwindigkeitskapazitäten zuteilen. 
Dann ruckelt das Video nicht, wenn  
etwa der Mitbewohner online spielt. 

Nachts laden. Wer ganze Filmsamm-
lungen herunter- oder die Sicherungs-
datei seines Computers hochlädt, 
macht das am besten nachts. Ansons-
ten haben Mitbewohner, die densel-
ben Anschluss nutzen, unter der ver-
stopften Leitung zu leiden. 

Geschwindigkeit messen. Unter 
www.initiative-netzqualität.de können 
Verbraucher die tatsächliche Ge-
schwindigkeit ihres Anschlusses mes-
sen und erfahren, ob sie die gebuchte 
Leistung erhalten. Ist das nicht der 
Fall, kontaktieren Sie am besten ihren 
Anbieter und haken nach. Steht die 
gebuchte Geschwindigkeit technisch 
nicht zur Verfügung, können Kunden 
eventuell eine niedrigere Geschwindig-
keit zu günstigeren Preisen buchen.

Tipps für mehr Surftempo

Zu langsam
Im Mittel surfen test.de-Nutzer nur 
mit knapp 70 Prozent ihrer gebuchten 
Anschlussgeschwindigkeit.

Quelle: Initiative Netzqualität im Rahmen einer  
Onlineumfrage im August/September 2014 auf test.de mit  
mehr als 2 000 Teilnehmern.

Andere

Österreich

Belgien

Niederlande

Spanien

Deutschland

Frankreich

Italien

Besicherte Anleihen

Unternehmensanleihen

Staatsnahe Anleihen

Staatsanleihen

Management-kosten
Vergütung des Fonds-
managements, zusätzlich 
Kosten für Jahres-
berichte etc.

Downloadrate 
(Mbit/s)

0
gebucht:
16,0

gemessen:
10,9

00
gebucht:
16,0

gemessen:gemessen:
10,9

Downloadrate Downloadrate 
Mbit/s)(

0000
gebucht:
16,0

gemessen:
10,9

Downloadrate 
(Mbit/s)

0
gebucht:
16,0

gemessen:
10,9

Downloadrate Downloadrate 
Mbit/s)(M

Downloadrate 
(Mbit/s)

0
gebucht:
16,0

gemessen:
10,9

Nachmessen. Bei der 
Initiative Netzqualität 
erfahren Kunden, ob 
ihr Anschluss tatsäch-
lich die gebuchte Ge-
schwindigkeit liefert. 

http://www.initiative-netzqualit�t.de


Internet-Serviceprovider

Keine Telefonie bei Telekom LTE
Bei allen Serviceprovider buchten wir auch 
einen Telefonanschluss hinzu. Größere 
Probleme konnten wir bei der Verbin-
dungsqualität nicht feststellen. Nur bei Te-
le 2 rauscht die Leitung etwas. 

Anders als Vodafone realisiert die Tele-
kom die Telefonie nicht über Funk, son-
dern über eine zusätzliche Festnetzleitung. 
Das verkompliziert für Kunden die An-
schlussschaltung. Zwei von drei Haushal-
ten können bislang gar nicht telefonieren – 
obwohl sie dafür bezahlen. Der dritte Haus-
halt schied mittlerweile aus persönlichen 
Gründen aus dem Test aus. Telekom LTE be-
kommt daher kein test-Qualitätsurteil. 

LTE-Interessenten müssen zudem wis-
sen, dass sie nach Verbrauch eines Daten-
volumens auf Schneckentempo gedrosselt 
werden – je nach Preis nach 10, 15 oder  
30 Gigabyte. Wer oft online HD-Filme 
guckt, hat das Volumen schnell verbraucht. 
Im Test drosselt bei DSL nur Telefónica  
O2, nach üppigen 300 Gigabyte. Kabel 
Deutschland begrenzt den Download von 
Daten per Filesharing auf 60 GB pro Tag. 

Unflexibel und unfreundlich
Nicht von ihrer besten Seite präsentieren 
sich die meisten Internet-Serviceprovider 
beim Thema Kundenservice. Probleme be-
reitete besonders im DSL-Bereich die Be-
reitstellung der Anschlüsse. Wartezeiten 
von zehn Wochen und mehr mussten die 
Kunden bisweilen hinnehmen. Meist lag 
das daran, dass Technikertermine platzten. 
Hintergrund ist, dass die „letzte Meile“, also 
das Stück Leitung vom grauen Kasten auf 
der Straße bis zum Hausanschluss, oft der 
Telekom gehört. Bucht ein Kunde einen  
Internetzugang, muss – unabhängig vom 
Serviceprovider – häufig ein Telekom-Tech-
niker kommen, den technischen Zustand 
der Leitung ausmessen und sie freischalten 
(siehe test 11/2014, S. 44). 

Zudem sind viele Anbieter unflexibel, 
was die Laufzeit der Verträge angeht. Nur 
Congstar und Telefónica bieten besonders 
kundenfreundliche Vertragslaufzeiten von 
einem Monat, 1&1 von drei Monaten. Alle 
anderen zwingen Kunden bei der Online-
bestellung in Zweijahresverträge. Auch Fra-
gen, die Nutzer online oder in der Hotline 
stellen, können von den Mitarbeitern nicht 
zufriedenstellend beantwortet werden. Die 
Antworten fallen oft spärlich aus. Ein Te-
le 2-Mitarbeiter forderte unseren Testkun-
den zum Beispiel in rüdem Ton auf, sich 
doch lieber im Internet zu informieren. Bei 
der Telekom warten Bestandskunden auch 

schon mal eine Viertelstunde, bis der rich-
tige Mitarbeiter am Telefon ist. Neukunden 
dagegen werden von fast allen Internet-
Serviceprovidern mit erhöhter Priorität be-
handelt: Wer einen neuen Anschluss bestel-
len will, hat meist innerhalb einer Minute 
einen Mitarbeiter an der Strippe.

AGB teilweise unwirksam
Sehr deutliche Mängel im Kleingedruckten 
fand unser Gutachter bei 1&1. Mehr als 
zehn juristisch unwirksame Klauseln, die 
den Verbraucher benachteiligen, formuliert 
der Anbieter in seinen Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB). Demnach wäre 
1&1 berechtigt, personenbezogene Daten 
des Nutzers ohne weitere Einverständnis-
erklärung zu Werbe- und Marktforschungs-
zwecke zu benutzen. 

Kunden sollten sich im Fall eines Konflik-
tes mit ihrem Anbieter nicht mit dem Be-
gründung abspeisen lassen: „Das steht so 
in unseren Geschäftsbedingungen.“ Geset-
ze zählen vor Gericht mehr als die selbst-
formulierten Bedingungen der Provider. 

Liefe alles nach Plan, müsste sich der 
Kunde gar nicht ins Vertragswerk einarbei-
ten. Stünde der Anschluss schnell bereit, 
wäre die Geschwindigkeit dauerhaft top 
und würde der Kundenservice freundlich 
reagieren, wäre das überflüssig. Wie heißt 
es so schön: Die Hoffnung stirbt zuletzt. j
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Einer fehlt. Fünf Monate sind ver-
gangen und noch immer hat einer 
unserer drei Vodafone-Testhaushalte 
keinen DSL-Internetanschluss. 
Sechsmal wurde unser Testkunde 
von Technikern versetzt – meist  
ohne Angabe von Gründen. Immer-
hin zwei Technikertermine fanden 
statt. Leider ohne Erfolg. Die Leitung 
konnte Vodafone bis heute nicht 
freischalten. Schon in test 11/2014 
hatten wir unter dem Titel „Warten 
auf den Techniker“ über die Proble-
me bei der Schaltung von DSL-An-
schlüssen berichtet. Damals gingen 
wir noch davon aus, dass wir in ab-
sehbarer Zeit den für eine Bewer-
tung notwendigen dritten Internet-
anschluss von Vodafone bekommen. 
Heute steht fest: Ein Qualitätsurteil 
können wir für den DSL-Anschluss 
von Vodafone nicht vergeben  
(siehe Tabelle S. 56). Einzelne Ur -
teile auf der Basis der zwei geschal-
teten Anschlüsse möchten wir  
unseren Lesern aber trotzdem nicht 
vorenthalten.

Geschwindigkeit ordentlich. Eine 
Geschwindigkeitsmessung in den 
zwei geschalteten Testhaushalten 
zeigt: Insgesamt bekommen Nutzer 
bei Vodafone ein ordentliches Surf-
tempo. Im Mittel erreichen sie beim 
Herunterladen eine Geschwindigkeit 
von zirka 80 Prozent der gebuchten 
Leistung. Das ist zwar kein Spit-
zenergebnis – da die Internet-Service-
provider nicht allein für die Ge-
schwindigkeit verantwortlich sind 
(siehe Grafik S. 52), aber durchaus 
brauchbar. Beim Hochladen von Da-
teien erreichen unsere zwei Test-
haushalte sogar eine etwas höhere 
Geschwindigkeit als gebucht. Der 
Service von Vodafone enttäuscht hin-
gegen. Nicht nur wegen der geplatz-
ten Technikertermine fiel der Um-
gang mit Kunden negativ auf. Auch 
allgemeine Serviceanfragen beant-
wortete Vodafone nicht zufrieden-
stellend. Die Vertragslaufzeit von  
24 Monaten findet der Kunde nur 
versteckt in den Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. 

Vodafone DSL

Fünf Monate warten

Zumutung. Seit 
fünf Monaten 
warten wir 
vergeblich auf 
Vodafone. 

Tabelle auf Seite 56.
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DSL: Für Geduldige 

Die technische Leistung. Große Unterschiede 
gibt es in Sachen Internetgeschwindigkeit 
und Sprachqualität nicht. Den flottesten DSL-
Anschluss bekommen Nutzer bei der Telekom. 
Kunden von Tele 2 müssen beim Telefonieren 
mit etwas schlechterer Sprachqualität und 
längerem Rufaufbau leben. 

Das Kleingedruckte. 1&1 benachteiligt Kun-
den mit seinen Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen. Mehr als zehn für Kunden nachteilige 
und juristisch nicht zulässige Klauseln fand 
unser Gutachter im Kleingedruckten. Das gibt 
Punktabzug und kostet 1&1 den DSL-Testsieg. 

Die Technik. Beim DSL-Anschluss kommt das 
Internetsignal über die Telefonleitung. DSL  
ist in Deutschland die am meisten verbreitete 
Technologie für schnelle Internetzugänge. 

Der Weg zum Anschluss. DSL-Anschlüsse 
sorgten bei der Bereitstellung für die größten 
Probleme. Meist gehört der Telekom die „letz-
te Meile“, andere Anbieter sind auf ihre Ko-
operation und Techniker angewiesen. Oft ver-
zögert sich dann die Anschlussschaltung  
(s. test 11/2014). Am besten klappte die Ein-
richtung bei 1&1. Vodafone schaltete auch 
nach fünf Monaten einen der Anschlüsse nicht.

Kabel: Für Eilige 

Die Technik. Beim Kabel-Anschluss kommt 
das Internetsignal über das TV-Kabelnetz in 
den Haushalt. Zirka ein Fünftel der internetfä-
higen Haushalte surft über diese Technologie. 
Anders als bei DSL gehört das Netz den An-
bietern komplett selbst, das macht sie unab-
hängig von anderen Netzbetreibern. 

Der Weg zum Anschluss. Bei den Kabelan-
bietern gab es die wenigsten Probleme mit 
der Bereitstellung der Anschlüsse. Von sechs 
Testhaushalten bekamen fünf ihre Leitung  
in weniger als zwei Wochen. Hier zahlt sich 
die Unabhängigkeit von der Telekom aus. 

Internet-Serviceprovider
 

Gewichtung

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

TECHNISCHE LEISTUNG 60 %

Internetgeschwindigkeit und -stabilität
Telefoniesprachqualität und Rufaufbau
BERATUNG UND ABWICKLUNG 40 %
Angebotsumfang und Flexibilität
Informationsangebot
Einrichtung des Zugangs
Umgang mit Serviceanfragen
Umgang mit Nutzerdaten
MÄNGEL IN DEN AGB 0 %
ANGEBOTSMERKMALE (laut Anbieter)
Beworbene Datenrate: Download /  
Upload (Mbit/s)1)

Beworbenes Inklusivvolumen pro Monat (GB)
Kürzeste Vertragslaufzeit bei Bestellung  
über Website / Kündigungsfrist (Monate)
Gesamtkosten bei kürzester Laufzeit  
kalkuliert auf 2 Jahre (Euro)2)

Freie Routerwahl

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
Mängel in den AGB (allgemeine Geschäftsbedingungen):  
keine, sehr gering, gering, deutlich, sehr deutlich.
Stichtag für AGB-Prüfung: 3. November 2014.
Aktuelle Tarifinformationen finden Sie im Artikel ab Seite 58.
j = Ja. N = Nein. e = Eingeschränkt.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf 
Seite 57). 

DSL

Telekom  
Call &  
Surf Comfort3)

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (1,8)

2

2

ausreichend (3,8)
5

4

4

3

2

gering 

16 / 1

Flatrate
24 / 1

8793)

j

1) Zum Zeitpunkt der Bestellung durch die Testhaushalte. 
2) Grundpreis pro Monat und einmaliger Anschlusspreis ohne Rabatte. 
3) Laut Anbieter Tarif nicht mehr im Angebot, genannt werden Kosten zum 

Zeitpunkt der Bestellung (aktuelle Tarifinformationen finden Sie im Artikel 
ab Seite 58).

4) Bei Bestellung über Website nicht offensichtlich. 
5) Weil Internetgeschwindigkeit und -stabilität nur vorläufig bewertet wer-

den konnte (siehe Fußnote 6). 
6) Vorläufige Bewertung (basierend auf einem Testhaushalt), da aufgrund 

eines vorübergehenden Geschwindigkeits-Upgrades bei den zwei  
weiteren Haushalten im Erhebungszeitraum nicht alle Messwerte  
miteinander vergleichbar sind. 

Congstar  
Komplett 2

BEFRIEDIGEND 
(2,8)

gut (2,3)

2

2

ausreichend (3,7)
4

4

3

4

3

sehr gering

16 / 1

Flatrate
1 / 0,5

790

j

Tele2  
Komplett

BEFRIEDIGEND 
(3,1)

befriedigend (2,8)

3

3

befriedigend (3,5)
5

4

3

5

2

gering 

16 / 1

Flatrate
24 / 2

759

N

1&1  
Doppel-Flat 
16.000

BEFRIEDIGEND 
(3,5)

gut (2,0)

2

2

befriedigend (3,4)
5

4

2

4

4

sehr deutlich*)

16 / 1

Flatrate
3 / 3

760

e4)

Telefónica  
O2 DSL  
All-in M

Nicht  
bewertbar5)

Nicht  
bewertbar5)

36)

1

ausreichend (4,0)
4

4

4

5

4

gering 

16 / 1

3007)

1 / 1

770

N

 7) Bei Überschreiten des Inklusivvolumens in drei aufeinander-
folgenden Monaten sinkt die Geschwindigkeit für den  
Rest des Abrechnungszeitraums im Download auf maximal  
2 MBit/s und im Upload auf maximal 1 MBit/s. 

 8) Laut Anbieter maximale Geschwindigkeit für den  
Upload erhöht. 

 9) Weil Internetgeschwindigkeit und -stabilität sowie Telefonie-
sprachqualität und Rufaufbau nur für zwei von drei Testhaus-
halten bewertet werden konnten (siehe Fußnote 10).

10) Bewertung basiert nur auf zwei Testhaushalten, da der dritte 
Anschluss nicht bereitgestellt wurde. 

Vodafone  
DSL  
Zuhause M8)

Nicht  
bewertbar9)

Nicht  
bewertbar9)

210)

110)

ausreichend (3,8)
5

4

4

5

2

sehr gering

16,1 / 0,8

Flatrate
24 / 3

779

e4)

Kabel

Kabel Deutschland  
Internet &  
Telefon 25

GUT (2,3)

sehr gut (1,5)

1

2

befriedigend (3,5)
5

4

3

5

2

gering

25 / 1

Flatrate11)

24 / 3

518

N

Kabel BW  
2play Plus 1003)

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

befriedigend (2,6)

3

2

befriedigend (3,3)
5

4

2

4

3

deutlich*)

100 / 2,5

Flatrate
24 / 2

6003)

N

11) Aktuell wird ab 60 GB pro Tag auf maximal 100 KBit/s im Download 
für Filesharing-Anwendungen gedrosselt. 

12) Anschließend sinkt die Geschwindigkeit für den Rest des Abrech-
nungszeitraums im Download auf maximal 384 KBit/s. 

13) Weil eine Bewertung für Telefoniesprachqualität und Rufaufbau nur 
für zwei von drei Testhaushalten möglich war (siehe Fußnote 14).

14) Zwei der drei für die Telefonie notwendigen Festnetzleitungen  
wurden vom Anbieter nicht bereitgestellt, der dritte Fall konnte 
nicht bewertet werden.

15) Anschließend sinkt die Geschwindigkeit für den Rest des Abrech-
nungszeitraums im Download auf maximal 384 KBit/s und im  
Upload auf maximal 64 KBit/s. Anbieter siehe Seite 96.

LTE

Vodafone  
LTE  
Zuhause M

GUT (2,4)

gut (2,2)

3

2

befriedigend (2,8)
5

4

1

5

2

sehr gering

21,6 / 5,7

1512)

24 / 3

900

e4)

Telekom  
Call & Surf Comfort 
via Funk S Standard8)

Nicht  
bewertbar13)

Nicht  
bewertbar13)

1

514)

ausreichend (3,7)
5

4

4

3

2

gering

16 / 1

1015)

24 / 1

1 029

j
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Im Test: Zehn überregional verfügbare Internet-
zugangstarife für die stationäre Nutzung zuhause 
über DSL, Kabel sowie LTE. Weitere Auswahl-
kriterien: mindestens 10 Gigabyte Inklusivvolu-
men und 16 Megabit pro Sekunde im Download 
beziehungsweise das nächsthöhere Tarifmodell 
(Stand: Mai 2014). 
Pro Tarif bestellten wir für drei Testhaus halte  
auf der Anbieterwebsite einen Neuanschluss für 
Internet und Telefonie. Die Haushalte befanden 
sich in den Großräumen München oder Stuttgart. 
Bestellung und Bereitstellung wurden strukturiert 
erfasst, die technischen Messungen standardisiert 
durchgeführt und ausgewertet. Wir verwendeten 
bei Tarifen, die einen eigenen Router offensicht-
lich zuließen, eine Fritz!Box 7330 (DSL) bzw.  
6842 LTE (LTE), bei den übrigen den günstigsten 
WLan-Router des Anbieters. Bei den Anschlüs-
sen, die mit eigener Fritz!Box geprüft wurden, gab 
es zusätzliche Messungen mit dem jeweils vom 
Anbieter empfohlenen Router. 
Erhebungszeitraum: Juni bis Dezember 2014. 
Anbieterbefragung im November und  
Dezember 2014. 

ABWERTUNG 
Ergab die Überprüfung der allgemeinen Ge -
schäfts bedingungen (AGB) deutliche Mängel,  
so wurde das test-Qualitätsurteil um eine halbe 
Note, bei sehr deutlichen Mängeln um eine  
ganze Note abgewertet. 

TECHNISCHE LEISTUNG: 60 % 
Internetgeschwindigkeit und -stabilität: Bewer-
tet wurden die Geschwindigkeit von unterschied-
lich großen Downloads und Uploads. Diese wur-
den ins Verhältnis zu den jeweils vom Anbieter 
versprochenen Maximalgeschwindigkeiten („bis 
zu“) gesetzt. Außerdem wurde die Anzahl von  
Verbindungsabbrüchen bewertet. 

So haben wir getestet

Telefoniesprachqualität und Rufaufbau: Die 
objektive (PESQ-Wert) und subjektive Sprach-
qualität, die Rufaufbauzeiten sowie die Anzahl 
erfolgloser Rufaufbauversuche wurden ermittelt. 

BERATUNG UND ABWICKLUNG: 40 % 
Angebotsumfang und Flexibilität: Wir erhoben 
die Vielseitigkeit und Wahlfreiheit bei den unter-
schiedlichen Vertragsbestandteilen, zum Beispiel 
die wählbare Telefonietechnologie, Laufzeiten, 
Flat rates versus Drosselung sowie die Möglich-
keiten eines Tarifwechsels. 
Informationsangebot: Wir betrachteten zum  
Beispiel die Auskünfte zur verfügbaren Geschwin-
digkeit und zu anderen Vertragsbestandteilen 
sowie die Anbieterkennzeichnung, den Zugang  
zu AGB, Hilfen und FAQs.
Einrichtung des Zugangs: Wir begleiteten den 
gesamten Prozess von der Bestellung bis zur fina-
len Bereitstellung des Anschlusses, zum Beispiel  
die Beauftragung auf der Website, die Techniker-
Terminvereinbarung, die laufenden Informationen 
per E-Mail/Post sowie die Dauer und die Störungs-
freiheit der Einrichtung.
Umgang mit Serviceanfragen: Pro Anbieter unter-
nahmen wir fünf Kontaktversuche, zwei per Tele-
fon und drei per E-Mail/Kontaktformular/Chat. 
Dabei wurde unter anderem die Länge der Warte-
zeit und die Antwortqualität bewertet.
Umgang mit Nutzerdaten: Aspekte von Daten-
sicherheit und Datenschutz (die Verschlüsselung 
von übertragenen personenbezogenen Daten 
sowie der Einsatz von Cookies, unerwünschter 
Werbung oder Newslettern) wurden geprüft  
und ausgewertet. 

MÄNGEL IN DEN AGB: 0 % 
Die allgemeinen Geschäftsbedingungen wurden 
durch einen Juristen auf unzulässige Klauseln 
überprüft, die den Kunden benachteiligen.

Kabel: Für Eilige 

Die technische Leistung. Während Kabel 
Deutschland die beste Internetgeschwindig-
keit und die stabilste Leitung liefert, verspricht 
Kabel BW mehr, als beim Kunden ankommt. 
Von der gebuchten Geschwindigkeit von  
100 Megabit pro Sekunde waren die Anschlüs-
se im Test weit entfernt. Im Mittel dümpelten 
sie auf normalem DSL-Niveau von 15 Mbit/s 
herum. Enttäuschend. 

Das Kleingedruckte. Bei Kabel BW fand  
unser Gutachter etliche juristisch nicht wirk-
same Klauseln, die den Verbraucher deutlich 
benachteiligen.

LTE: Für Unverkabelte

Die technische Leistung. Bei der Telekom 
überzeugen die LTE-Anschlüsse mit hoher Ge-
schwindigkeit, allerdings können zwei der drei 
Testkunden bis heute nicht telefonieren. Die 
Telekom sieht für die Telefonie eine eigene 
Festnetzleitung vor, weil sie Qualitätseinbu-
ßen über die Funktechnik fürchtet. Die Lei-
tung ist in diesen Haushalten bisher nicht ge-
legt. Vodafone LTE war im Test langsamer, die 
Telefonie über LTE funktionierte gut. 

Das Kleingedruckte. Bei beiden Anbietern 
fand unser Gutachter nur wenige Mängel im 
Kleingedruckten.

Die Technik. Die Funktechnik LTE braucht  
für den Internetzugang keine feste Leitung. 
Sie ist daher für alle interessant, die weder  
am Kabelnetz noch am schnellen Telefonnetz 
hängen. Das kann besonders in ländlichen Re-
gionen der Fall sein. Das LTE-Netz befindet 
sich bei vielen Anbietern noch im Aufbau und 
ist daher nicht überall verfügbar. 

Der Weg zum Anschluss. Besonders schnell 
standen die LTE-Anschlüsse bei Vodafone zur 
Verfügung. Nach sechs Tagen waren alle 
Haushalte online. Die Telekom brauchte dage-
gen bis zu 34 Tage. 

Internet-Serviceprovider

Internet-Serviceprovider
 

Gewichtung

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

TECHNISCHE LEISTUNG 60 %

Internetgeschwindigkeit und -stabilität
Telefoniesprachqualität und Rufaufbau
BERATUNG UND ABWICKLUNG 40 %
Angebotsumfang und Flexibilität
Informationsangebot
Einrichtung des Zugangs
Umgang mit Serviceanfragen
Umgang mit Nutzerdaten
MÄNGEL IN DEN AGB 0 %
ANGEBOTSMERKMALE (laut Anbieter)
Beworbene Datenrate: Download /  
Upload (Mbit/s)1)

Beworbenes Inklusivvolumen pro Monat (GB)
Kürzeste Vertragslaufzeit bei Bestellung  
über Website / Kündigungsfrist (Monate)
Gesamtkosten bei kürzester Laufzeit  
kalkuliert auf 2 Jahre (Euro)2)

Freie Routerwahl

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
Mängel in den AGB (allgemeine Geschäftsbedingungen):  
keine, sehr gering, gering, deutlich, sehr deutlich.
Stichtag für AGB-Prüfung: 3. November 2014.
Aktuelle Tarifinformationen finden Sie im Artikel ab Seite 58.
j = Ja. N = Nein. e = Eingeschränkt.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf 
Seite 57). 

DSL

Telekom  
Call &  
Surf Comfort3)

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (1,8)

2

2

ausreichend (3,8)
5

4

4

3

2

gering 

16 / 1

Flatrate
24 / 1

8793)

j

1) Zum Zeitpunkt der Bestellung durch die Testhaushalte. 
2) Grundpreis pro Monat und einmaliger Anschlusspreis ohne Rabatte. 
3) Laut Anbieter Tarif nicht mehr im Angebot, genannt werden Kosten zum 

Zeitpunkt der Bestellung (aktuelle Tarifinformationen finden Sie im Artikel 
ab Seite 58).

4) Bei Bestellung über Website nicht offensichtlich. 
5) Weil Internetgeschwindigkeit und -stabilität nur vorläufig bewertet wer-

den konnte (siehe Fußnote 6). 
6) Vorläufige Bewertung (basierend auf einem Testhaushalt), da aufgrund 

eines vorübergehenden Geschwindigkeits-Upgrades bei den zwei  
weiteren Haushalten im Erhebungszeitraum nicht alle Messwerte  
miteinander vergleichbar sind. 

Congstar  
Komplett 2

BEFRIEDIGEND 
(2,8)

gut (2,3)

2

2

ausreichend (3,7)
4

4

3

4

3

sehr gering

16 / 1

Flatrate
1 / 0,5

790

j

Tele2  
Komplett

BEFRIEDIGEND 
(3,1)

befriedigend (2,8)

3

3

befriedigend (3,5)
5

4

3

5

2

gering 

16 / 1

Flatrate
24 / 2

759

N

1&1  
Doppel-Flat 
16.000

BEFRIEDIGEND 
(3,5)

gut (2,0)

2

2

befriedigend (3,4)
5

4

2

4

4

sehr deutlich*)

16 / 1

Flatrate
3 / 3

760

e4)

Telefónica  
O2 DSL  
All-in M

Nicht  
bewertbar5)

Nicht  
bewertbar5)

36)

1

ausreichend (4,0)
4

4

4

5

4

gering 

16 / 1

3007)

1 / 1

770

N

 7) Bei Überschreiten des Inklusivvolumens in drei aufeinander-
folgenden Monaten sinkt die Geschwindigkeit für den  
Rest des Abrechnungszeitraums im Download auf maximal  
2 MBit/s und im Upload auf maximal 1 MBit/s. 

 8) Laut Anbieter maximale Geschwindigkeit für den  
Upload erhöht. 

 9) Weil Internetgeschwindigkeit und -stabilität sowie Telefonie-
sprachqualität und Rufaufbau nur für zwei von drei Testhaus-
halten bewertet werden konnten (siehe Fußnote 10).

10) Bewertung basiert nur auf zwei Testhaushalten, da der dritte 
Anschluss nicht bereitgestellt wurde. 

Vodafone  
DSL  
Zuhause M8)

Nicht  
bewertbar9)

Nicht  
bewertbar9)

210)

110)

ausreichend (3,8)
5

4

4

5

2

sehr gering

16,1 / 0,8

Flatrate
24 / 3

779

e4)

Kabel

Kabel Deutschland  
Internet &  
Telefon 25

GUT (2,3)

sehr gut (1,5)

1

2

befriedigend (3,5)
5

4

3

5

2

gering

25 / 1

Flatrate11)

24 / 3

518

N

Kabel BW  
2play Plus 1003)

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

befriedigend (2,6)

3

2

befriedigend (3,3)
5

4

2

4

3

deutlich*)

100 / 2,5

Flatrate
24 / 2

6003)

N

11) Aktuell wird ab 60 GB pro Tag auf maximal 100 KBit/s im Download 
für Filesharing-Anwendungen gedrosselt. 

12) Anschließend sinkt die Geschwindigkeit für den Rest des Abrech-
nungszeitraums im Download auf maximal 384 KBit/s. 

13) Weil eine Bewertung für Telefoniesprachqualität und Rufaufbau nur 
für zwei von drei Testhaushalten möglich war (siehe Fußnote 14).

14) Zwei der drei für die Telefonie notwendigen Festnetzleitungen  
wurden vom Anbieter nicht bereitgestellt, der dritte Fall konnte 
nicht bewertet werden.

15) Anschließend sinkt die Geschwindigkeit für den Rest des Abrech-
nungszeitraums im Download auf maximal 384 KBit/s und im  
Upload auf maximal 64 KBit/s. Anbieter siehe Seite 96.

LTE

Vodafone  
LTE  
Zuhause M

GUT (2,4)

gut (2,2)

3

2

befriedigend (2,8)
5

4

1

5

2

sehr gering

21,6 / 5,7

1512)

24 / 3

900

e4)

Telekom  
Call & Surf Comfort 
via Funk S Standard8)

Nicht  
bewertbar13)

Nicht  
bewertbar13)

1

514)

ausreichend (3,7)
5

4

4

3

2

gering

16 / 1

1015)

24 / 1

1 029

j
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Kunden verwirren. Preise streichen,  
später anheben, Sternchen verteilen – 
das Wirrwarr ist kaum zu durchschauen.

Öfter was Neues. Echte Rabatte gelten 
meist nur kurze Zeit. Was gestern galt, 
kann heute schon überholt sein.

Augen auf  und durch

Unglaublich! Für 9,90 Euro pro Monat 
lässt Kabel Deutschland Kunden übers 

Festnetz unbegrenzt telefonieren und im 
Internet surfen. In roten Lettern wirbt der 
Anbieter auf seiner Homepage für den Ta-
rif „Internet & Telefon 10“. 

Ebenfalls unglaublich ist das Kleinge -
druckte. Nach drei Monaten kostet unbe-
grenztes Telefonieren im besagten Tarif 
fünf Euro extra pro Monat. Unabhängig da-
von erhöht sich der Grundpreis nach ei-
nem halben Jahr um mehr als das Doppelte 
auf 19,90 Euro. Hinzu kommen 2 Euro pro 
Monat für WLan, das der Kunde von Anfang 
an dazubuchen muss, wenn er kabellos sur-
fen will. Auf lange Sicht zahlen Verbraucher 

Wer 
den Tarif oder Anbieter wechseln will, 
muss aufpassen wie ein Luchs. Zu-
sätzliche Kosten lauern fast überall.

Tarife für Internet und Telefon
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Freiheit kostet. O2 bietet Verträge mit 
und ohne Laufzeit zum gleichen Preis. 
Wer sich bindet, streicht Prämien ein.

Schöner Schein. 100 Euro Bonus zahlt 1&1 
nur bei Abschluss des teuersten Tarifs. Für 
günstige Tarife gibt es maximal 20 Euro.

Augen auf  und durch
Wer zuhause preiswert telefonieren 
und im Internet surfen will, muss 
nicht unbedingt den Einsteiger-Tarif 
mit wenig Leistung wählen. Ein gu-
tes Preis-Leistungs-Verhältnis haben 
etliche Angebote mit einem flotten 
Surftempo von etwa 16 Megabit pro 
Sekunde. Allerdings gilt: Drehen Sie 
vor Vertragsabschluss bei Ihrem be-
vorzugten Tarif jeden Stein dreimal 
um. Achten Sie auf zeitlich begrenz-
te Niedrigpreise, teure Zusatzoptio-
nen, sinnlose Wechselprämien und 
studieren Sie die Fußnoten sorgsam. 

Unser Rat

60 Gigabyte am Tag. Zudem werden alle 
LTE-Tarife unserer Tabelle gedrosselt, die 
Telekom zügelt schon ab zehn Gigabyte. 
Wer nach Tarif abschluss feststellt, dass sein 
Volumen nicht reicht, kann bei O2 und  
Vodafone (LTE) Gigabyte dazukaufen. 
Tipp: Wenn Sie häufig Daten im Online-
speicher (Cloud) ablegen, zählt für Sie auch 
das Tempo beim Hochladen. Oft ist es mau, 
Vielsurfer-Tarife lösen das Problem. 

Zwölf Monate sind genug
Geduld ist auch bei den Vertragslaufzeiten 
gefragt. Eigentlich sieht das Telekommuni-
kationsgesetz vor, dass jeder Anbieter we-
nigstens einen Tarif mit lediglich zwölf 

Tarife für Internet und Telefon
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profilierte sich Kabel Deutschland am 
Markt mit einem beeindruckenden Down -
loadtempo von 200 Megabit pro Sekunde, 
zog Mitbewerber Unitymedia Kabel BW 
nach. Beide Anbieter bringen das Internet 
übers TV-Kabel zum Kunden: Das ist häufig 
flotter als über die Telefonleitung. 

Zwei Anbieter geben Gas
Schnelles Internet gibt es noch immer 
nicht für alle. In Ballungsgebieten ist die 
Versorgungslage deutlich besser als auf dem 
Land. Welches Tempo an ihrer Adresse er-
reicht wird, können Kunden auf der Inter-
netseite des Anbieters abfragen. Mit schnel-
len Anschlüssen überzeugen im aktuellen 
Provider-Test (siehe S. 52) vor allem Kabel 
Deutschland und Deutsche Telekom. 

Vielsurfer sollten darauf achten, dass die 
Geschwindigkeit nicht nach Verbrauch ei-
ner bestimmten Datenmenge gedrosselt 
wird. Sonst läuft das Internet danach sehr 
langsam. O2 etwa senkt die Volumina aller 
DSL-Tarife. Bei „DSL All-in M“ und „DSL All-
in XL“ jedoch erst, wenn der Nutzer die fest-
gelegte Menge drei Monate in Folge über-
schreitet. Immerhin: Vielsurfer, die sich im 
dritten Monat zurückhalten, können in den 
beiden folgenden weiterprassen.

1&1 begrenzt das Datenvolumen seines 
preiswertesten DSL-Tarifs „Surf & Phone 
Flat Special“ auf 100 Gigabyte pro Monat. 
Kabel Deutschland beschränkt die Nutzung 
von Filesharing-Diensten, über die sich Fil-
me und Musik tauschen lassen, aktuell auf 

somit 26,90 statt 9,90 Euro pro Monat. 
Selbst mit den Anfangsrabatten kostet der 
Tarif insgesamt mehr als der nächsthöhere 
„Internet & Telefon 25“: Mit ihm surfen 
Nutzer noch dazu 2,5-mal so schnell. 

Kundenverwirrung ist in der Branche 
gang und gäbe. Unser Vergleich von sechs 
überregionalen Telefon- und drei regiona-
len Kabelanbietern offenbart ein Dickicht 
aus monatlichen Grund- und einmaligen 
Anschlusspreisen, Zusatzoptionen, Wech-
selprämien, Sonderrabatten und tückischen 
Ausnahmen. Die Tabelle zeigt die unge-
schminkten Preise ohne zeitlich begrenzte 
Vergünstigungen – für die gängigsten Tari-
fe der wichtigsten Anschlussarten DSL, Ka-
bel und LTE (siehe S. 61). Die Flut von 26 Fuß-
noten belegt: Einfach ist die Suche nach 
dem passenden Tarif trotzdem nicht.

Geschwindigkeit ist alles
 Pauschalpakete für Gespräche ins Festnetz 
und Internet sind ab 20 Euro pro Monat zu 
haben. Telefonie plus Highspeed-Internet 
kostet mehr, zwischen 35 und 70 Euro mo-
natlich. Internet über die Telefonleitung, 
per DSL oder über das TV-Kabel ist zurzeit 
preiswerter als über LTE. Diese teurere, aber 
schnelle Funkverbindung zum Netz lohnt 
sich, wenn der DSL-Anschluss zu langsam 
oder gar nicht verfügbar ist. 

Der Konkurrenzkampf unter den Anbie-
tern wird neben dem Preis hauptsächlich 
über die Maximalgeschwindigkeiten bei 
der Internetnutzung ausgetragen. Kaum 0
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Grundpreis pro Monat: Zeigt den Preis für das 
Standardpaket (ohne Kosten für Zusatzoptionen 
wie für eine Mobilfunk-Flatrate) – zeitlich 
begrenzte Vergünstigungen und bereits fest-
stehende Preiserhöhungen siehe Fußnoten.
Maximale Geschwindigkeit: Sie gibt an, mit  
welchen maximalen Geschwindigkeiten Daten 
aus dem Internet herunter- oder wieder ins  
Netz hochgeladen werden können.

So lesen Sie die Tabelle
Inklusives Highspeed-Volumen: Ab dieser Vo -
lumengrenze wird die maximale Geschwindigkeit bis 
zum nächsten Tag oder Monat stark gedrosselt.
Anschlusspreis: Einmalig zu zahlender Betrag  
für die Aktivierung des Anschlusses. Dieser kann 
aktionsweise entfallen.
Versandkosten: Fällt für den Versand der für den 
Anschluss nötigen Hardware (etwa Router) an.
Telefonate in deutsche Mobilfunknetze: Zu diesen 

Öfter am Telefon. Wer das Netz weni-
ger intensiv nutzt und daheim vor allem 
telefonieren will, wählt einen Einsteiger-
tarif – meist die günstigste Variante.  
6 bis 10 Megabit pro Sekunde Down -
loadtempo reichen, um Mails zu bearbei-
ten und online einzukaufen. Das Laden 
großer Dateien dauert länger, zum Strea-
men von Filmen taugen die Tarife nicht. 

Einsteiger-Tarif

Langsam, aber günstig

Häufig im Netz. Den meisten Internet-
nutzern reichen Tarife mit Geschwindig-
keiten um die 16 Megabit pro Sekunde. 
Täglich im Internet sein, Mails bearbeiten, 
googeln, Bankgeschäfte online erledi-
gen, ab und an ein Youtube-Video anse-
hen oder mit längerer Wartezeit einen 
Film streamen, ist damit kein Problem. 
Unsere Tabelle zeigt: Diese Tarife sind 
schon ab 20 Euro zu haben.

Normalnutzer-Tarif 

 Flott und bezahlbar

Ständig online. Filme streamen, Inter-
netradio hören, online spielen, permanent 
chatten – wer im Internet umtriebig ist, 
braucht einen Vielsurfer-Tarif. Er empfiehlt 
sich auch für Familien, in denen etliche 
Leute zeitgleich im Netz sind. Selbst üp-
pige Datenmengen gelangen mit 50 bis 
200 Megabit pro Sekunde zackig auf den 
Computer. Vor allem Kabelanschlüsse  
erreichen Höchstgeschwindigkeiten. 
Leistung kostet: 35 bis 70 Euro.

Vielsurfer-Tarif

Volle Dosis Internet

Monaten Laufzeit in petto hat. In der Praxis 
laufen die meisten Verträge dennoch über 
24 Monate, 12-Monats-Angebote sind rar 
oder gar nicht zu finden. „Die Gesellschaf-
ten setzen auf die Unwissenheit und Be-
quemlichkeit der Kunden“, weiß Michael 
Reifenberg von der Bundesnetzagentur. 

Wer sich nicht lange binden will, sollte  
offensiv nach einem Vertrag mit kürzerer 
Laufzeit fragen oder aber zu 1&1, O2 und 
Congstar gehen. Sie bieten Verträge, deren 
Laufzeit lediglich in der Kündigungsfrist 
besteht. Je nach Anbieter variiert die Frist 
zwischen zwei Wochen und drei Monaten. 
Bei Congstar werden für solche Verträge al-
lerdings bis zu 60 Euro extra fällig. O2 wirbt 
mit dem Slogan „frei bleiben ohne Mehr-
kosten“. Das stimmt sogar – einen 50-Euro-
Willkommensbonus gibt es allerdings nur 
für Verträge mit Laufzeit. Ähnlich verhält 
es sich bei 1&1.

Frist beachten. Wer seinen al ten 
Tarif nicht rechtzeitig kündigt, 
zahlt oft mehr als zuvor.

Minutenpreisen lässt es sich über das Festnetz 
zum Handy telefonieren. 
Kündigungsfrist: Spätestens so viele Monate  
vor Vertragsende muss gekündigt werden, wenn 
sich der Vertrag nicht verlängern soll.
Mängel in den AGB: Die allgemeinen Geschäfts-
bedingungen (AGB) wurden von einem juristischen 
Sachverständigen auf unzulässige Klauseln 
 überprüft, die den Kunden benachteiligen.

Tipp: Kündigen Sie Ihren Vertrag rechtzei-
tig, sonst zahlen Sie meist weitere zwölf 
Monate. Doppelt bitter: Ab dem 25. Monat 
sind einige Tarife deutlich teurer – Kun-
dentreue wird von der Branche bestraft.

Handyanrufe gratis dazu
 Die Rosinen müssen sich Kunden selbst  
herauspicken. Wer vom Festnetz auch ins 
deutsche Mobilfunknetz telefonieren will, 
kann das bei O2 für lau. Telekom-Kunden 
zahlen zwar dafür, dürfen aber Billigvor-
wahlen (Call-by-Call) nutzen. Mit ihnen sind 
Anrufe zu Handys ab 2 Cent möglich. Bei al-
len anderen Anbietern kostet die Minute 
zwischen 19 und 25 Cent. 

Kunden mieten Leitung 
 Telefonanbieter reichen eigene Kosten gern 
an Kunden weiter. 1&1, Congstar und Voda-
fone erheben für einige Tarife einen Re -
gio nal zuschlag von rund fünf Euro pro Mo-
nat. Der gilt für Regionen, in denen diese 
Anbieter Leitungen der Telekom mieten 
müssen, weil sie dort selbst keine besitzen.

Kein Extra ohne Haken
Erst die Prämien versüßen den nervenauf-
reibenden Anbieterwechsel. Wenn es echte 
Prämien sind. Viele Anbieter ködern Inte-
ressenten mit Rabatten für Onlinevertrags-
abschlüsse. Prüfen Sie, ob das Geld gleich 
gutgeschrieben wird oder ob Sie weitere 
Leistungen einkaufen müssen.

Mehr Schein als Sein sind manche Wech-
selprämien, etwa von Kabel Deutschland. 
Von sechs Monaten ohne Grundgebühr 
profitieren nur Kunden, die noch bei der 
Konkurrenz in einem anderen Vertrag fest-
hängen und sonst doppelt zahlen müssten. 

Der 50-Euro-Wechselbonus von Vodafo-
ne ist da schon reizvoller, es gibt ihn nur 
leider, leider nicht für Kunden von Kabel 
Deutschland. Der Kabelnetzbetreiber ge-
hört seit kurzem zu Vodafone. Irgendein 
Haken findet sich eben fast immer. j
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Tarife für Internet und Telefon

Tarife zum Telefonieren und Surfen

Diese Tarife ermöglichen das Telefonieren im deutschen Festnetz und Surfen im Internet – beides per Flatrate. Für alle gilt eine Mindestvertragslaufzeit von  
24 Monaten. Etliche Anbieter in der Tabelle stellen mehrere Tarife zur Auswahl, die wir nach der maximalen Downloadgeschwindigkeit geordnet haben.  
Sind drei Tarife pro Anbieter aufgelistet, staffeln sie sich so: Tarif für Einsteiger, Tarif für Normalnutzer mit mindestens 16 Megabit pro Sekunde und Tarif für  
Vielsurfer mit Highspeed-Internet.

Anbieter
DSL/VDSL

1&1

Congstar

Tele2

Telefónica O2

Telekom

Vodafone

Kabel

Kabel BW

Kabel 
Deutschland

Unitymedia

LTE

Telekom

Vodafone

Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer und ohne Onlinevergünstigungen. Glasfaser-Angebote wurden nicht berücksichtigt. Tarife sind nicht überall verfügbar.  
Bei den Angeboten der Kabelanbieter kommen noch unterschiedlich hohe Kosten für den Kabelanschluss hinzu. Angaben laut Anbieter.
Reihenfolge nach Anschlussart (DSL und VDSL/Kabel/LTE) und dann nach Alphabet.
Teilweise kommen noch Kosten für die Hardware dazu.
KBit/s = Kilobit pro Sekunde. MBit/s: Megabit pro Sekunde. 
Mängel in den AGB (allgemeine Geschäftsbedingungen): keine, sehr gering, gering, deutlich, sehr deutlich. Stichtag für AGB-Prüfung: 3. November 2014

 1) Ab 25. Monat 29,99 Euro monatlich.
 2) Für Techniker-Einsatz, wenn kein Telefonanschluss vorhanden ist.
 3) Drosselung auf maximal 1 MBit/s im Download und auf maximal 128 KBit/s im Upload 

für den Rest des Abrechnungszeitraums.
 4) Ab 25. Monat 44,99 Euro monatlich.
 5) Bei Beauftragung bis zum 31.12.2014.
 6) Zuzüglich 29,99 Euro für Techniker-Einsatz, wenn kein Telefonanschluss vorhanden ist.
 7) Für Gespräche zu Mobilfunk-Anschlüssen von Congstar beträgt der Preis pro Minute  

9 Cent.
 8) Bei Beauftragung bis zum 31.12.2014 beträgt der monatliche Grundpreis 24,95 Euro.  

Für WLan-Funktion zusätzlich 1,95 Euro monatlich.
 9) Bei Beauftragung bis zum 26.12.2014 beträgt der monatliche Grundpreis 14,99 Euro  

für die ersten 3 Monate.
10) Drosselung auf maximal 2 MBit/s im Download für den Rest des Abrechnungszeitraums.
11) Bei Überschreiten des Inklusivvolumens in drei aufeinanderfolgenden Monaten sinkt 

die Geschwindigkeit für den Rest des Abrechnungszeitraums im Download auf maximal 
2 MBit/s und im Upload auf maximal 1 MBit/s.

12) Bei Überschreiten des Inklusivvolumens in drei aufeinanderfolgenden Monaten sinkt 
die Geschwindigkeit für den Rest des Abrechnungszeitraums im Download und Upload 
auf maximal 2 MBit/s.

Tarif

Doppel-Flat 6.000 + Telefon-Flat
Surf & Phone-Flat Special
Doppel-Flat 100.000
Komplett 2
Komplett 2 VDSL
Komplett
DSL All-in S
DSL All-in M
DSL All-in XL
MagentaZuhause S
MagentaZuhause L
DSL Zuhause M (16 MBit/s)
DSL Zuhause M (100 MBit/s)

2play Smart
2play Plus 120
2play Premium 200
Internet & Telefon 10  
+ Festnetz-Flatrate
Internet & Telefon 25
Internet & Telefon 200
2play Smart
2play Plus 120
2play Premium 200

Call & Surf Comfort via Funk S Standard
Call & Surf Comfort via Funk L Standard
LTE Zuhause M
LTE Zuhause L

Grund-
preis pro 
Monat 
(Euro)

24,991)

19,991)

34,994)

29,995)

34,99
29,958)

24,999)

29,999)

39,999)

34,9513)

39,9515)

29,95
49,95

20,00
35,0017)

42,0018)

24,9019)

19,9021)

59,9022)

20,00
35,0017)

42,0018)

39,9523)

69,9525)

34,99
44,99

Maximale Geschwindigkeit

beim  
Herunterladen 
(MBit/s)

6
16
100
16
50
16
8
16
100
16
100
16
100

10
120
200
10

25
200
10
120
200

16
100
21,6
50

beim  
Hochladen 
(MBit/s)

0,5
1
20
1
10
1
1
1
40
2,4
40
1
40

1
6
10
0,6

1
12
1
6
10

1,4
50
5,7
10

13) In den ersten 12 Monaten beträgt der monatliche Grundpreis 29,95 Euro.
14) Bei Neuanschluss.
15) Ab 25. Monat 44,95 Euro monatlich.
16) Der Preis von 22 Cent gilt für Gespräche in die Mobilfunknetze von E-Plus und O2.  

Für Gespräche in die Netze von Vodafone, Telekom und Lycamobile gilt ein Preis von 19 Cent.
17) In den ersten 12 Monaten beträgt der monatliche Grundpreis 25,00 Euro.
18) In den ersten 12 Monaten beträgt der monatliche Grundpreis 35,00 Euro.
19) In den ersten 3 Monaten beträgt der monatliche Grundpreis 9,90 Euro und ab dem 4 bis 6 Monat 

14,90 Euro. Für WLan-Funktion zusätzlich 2,00 Euro monatlich.
20) Aktuell wird ab 60 GB pro Tag auf maximal 100 KBit/s im Download für  

Filesharing-Anwendungen gedrosselt.
21) Ab 25. Monat 29,90 Euro monatlich. Für WLan-Funktion zusätzlich 2,00 Euro monatlich.
22) In den ersten 12 Monaten beträgt der monatliche Grundpreis 39,90 Euro. Für WLan-Funktion  

zusätzlich 2,00 Euro monatlich.
23) Bei Beauftragung bis zum 31.12.2014 beträgt der monatliche Grundpreis 34,95 Euro.
24) Anschließend sinkt die Geschwindigkeit für den Rest des Abrechnungszeitraums im Download  

auf maximal 384 KBit/s und im Upload auf maximal 64 KBit/s.
25) Bei Beauftragung bis zum 31.12.2014 beträgt der monatliche Grundpreis 49,95 Euro.
26) Anschließend sinkt die Geschwindigkeit für den Rest des Abrechnungszeitraums im Download  

auf maximal 384 KBit/s. Stand: 1. Dezember 2014. Anbieter siehe Seite 96.

Inklusives 
Highspeed-
Volumen (GB)

Unbegrenzt
1003)

Unbegrenzt
Unbegrenzt
Unbegrenzt
Unbegrenzt
10010)

30011)

50012)

Unbegrenzt
Unbegrenzt
Unbegrenzt
Unbegrenzt

Unbegrenzt
Unbegrenzt
Unbegrenzt
Unbegrenzt20)

Unbegrenzt20)

Unbegrenzt20)

Unbegrenzt
Unbegrenzt
Unbegrenzt

1024)

3024)

1526)

3026)

Einmaliger 
Anschluss-
preis  
(Euro)

39,902)

59,902)

39,902)

 9,996)

39,996)

39,95
49,99
49,99
49,99
69,9514)

69,9514)

59,95
59,95

30,00
30,00
30,00
39,90

39,90
39,90
30,00
30,00
30,00

69,9514)

69,9514)

59,95
59,95

Ver-
sand-
kosten 
(Euro)

9,60
9,60
9,60
9,99
9,99
9,95
9,99
9,99
9,99
6,95
6,95
9,95
9,95

9,90
9,90
9,90
0,00

0,00
0,00
9,90
9,90
9,90

6,95
6,95
9,95
9,95

Telefonate in 
deutsche Mo-
bilfunknetze pro 
Minute (Cent)

19,9
19,9
19,9
22,07)

22,07)

25,0
Flat
Flat
Flat
19,0
19,0
22,016)

22,016)

19,9
19,9
19,9
19,9

19,9
19,9
19,9
19,9
19,9

19,0
19,0
22,016)

22,016)

Kündi-
gungs-
frist  
(Monate)

3
3
3
3
3
2
3
3
3
1
1
3
3

2
2
2
3

3
3
2
2
2

1
1
3
3

MÄNGEL  
IN DEN AGB

sehr deutlich
sehr deutlich
sehr deutlich
sehr gering
sehr gering
gering
gering
gering
gering
gering
gering
sehr gering
sehr gering

deutlich
deutlich
deutlich
gering

gering
gering
deutlich
deutlich
deutlich

gering
gering
sehr gering
sehr gering



Wann habe 
ich endlich  
Internet?

Warten  
auf den  
Techniker

 Um  
Zugang ins weltweite Netz 
zu bekommen, müssen sich 
Kunden mitunter Monate  
ge dulden. Schuld sind meist 
Telekom-Techniker, die  
Termine nicht einhalten.

Wütend und hilflos: So beschreiben 
unsere Testkunden ihren Gemüts -

zu stand, nachdem sie wochenlang auf ei-
nen Internetanschluss gewartet hatten. 
Der angekündigte Techniker hatte manche 
von ihnen drei- bis viermal versetzt. 

„Als Selbstständige finde ich es echt eine 
Frechheit, einen ganzen Tag umsonst zu-
hause herumzusitzen“, ärgert sich eine 
42-Jährige. Mehr als zwei Monate hatte die 
Telekom sie immer wieder vertröstet, bis 
der Anschluss endlich funktionierte. 

Noch geduldiger musste ein 27-jähriger 
Unternehmensberater sein. Ganze 74 Tage 
dauerte es, bis sein Zugang freigeschaltet 
war. Fünfmal hatte O2 ihm den Besuch ei-

Internetanschluss

Wer einen DSL-Anschluss bucht, 
sollte viel Geduld mitbringen. Am 
schnellsten ging es bei 1&1. Dage-
gen ließen Congstar, Tele2, Telefóni-
ca O2, Telekom und Vodafone die 
Tester wochenlang warten. Anders 
im Kabelnetz: Bei Kabel Deutsch-
land und Unitymedia KabelBW 
stand die Leitung häufig schon nach 
weniger als zwei Wochen. Noch 
schneller war nur Vodafone mit der 
Funktechnik LTE.

Unser Rat
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Sie müssen ein-
fach noch ein 
bisschen warten

Da kann ich Ihnen 
leider auch nicht 
weiterhelfen

Das kann auch ein 
halbes Jahr dauern

nes Technikers ange-
kündigt. Viermal wartete unser Testkunde 
vergeblich. Warum niemand auftauchte, er-
fuhr er auch auf Nachfrage nicht. „Am Ende 
kam ich mir ehrlich gesagt verarscht vor.“ 
Wie ihm erging es vielen Kunden im Test: 
Der Technikerbesuch fiel aus. Von 38 geplan-
ten Terminen endeten 19 erfolglos oder fan-
den gar nicht erst statt. 

Eigentlich wollten wir an dieser Stelle ei-
nen umfangreichen Test von Internet-Ser-
viceprovidern präsentieren. Dafür gaben 
wir online bei DSL-, Kabel- und LTE-Anbie-
tern insgesamt 30 Neuanschlüsse mit einer 
Geschwindigkeit von mindestens 16 Mega-
bit pro Sekunde in Auftrag. Massive Proble-
me beim Schalten der Anschlüsse verzöger-

ten die Untersuchung jedoch 
so stark, dass wir kein voll-

ständiges Ergebnis ver-
öffentlichen können. 

Bei Redaktionsschluss 
war ein Anschluss 
von Vodafone noch 
immer nicht verfüg-
bar. Das heißt: Kun-
den müssen sich 
auf lange Wartezei-
ten einstellen (siehe 
Grafik unten). 

Problemfeld DSL
Besonders gravierend 

sind die Probleme bei 
DSL-Anschlüssen. Knack-

punkt ist die „letzte Meile“, 
also das Stück Leitung, das 

vom grauen Kasten auf der 
Straße ins Haus des Kunden führt. 

Meist gehört die letzte Meile zum Ho-
heitsgebiet der Telekom. Ganz gleich, bei 
welchem Internet-Serviceprovider ein 
Kunde seinen DSL-Anschluss bucht – der 
jeweilige Anbieter muss dann mit der Tele-
kom zusammenarbeiten. Oft fehlt es ihm 
an Kenntnissen über den techni schen Zu-
stand der Leitung, etwa die tatsächliche 
DSL-Kapazität vor Ort. In solchen Fällen 
muss ein Techniker eingreifen, den wiede -
rum die Telekom stellt. Über eine Daten-

bank können DSL-Anbieter Techniker bu-
chen. Ihren Kunden teilen sie daraufhin 
den Termin mit. 

Problem: Die Techniker sind offenbar so 
stark ausgelastet, dass sie die Masse an Ter-
minen nicht pünktlich wahrnehmen kön-
nen. Zudem beauftragt die Telekom auch 
Subunternehmer. Die bezahlt sie zum Teil 
unabhängig davon, ob ein Kundenbesuch 
erfolgreich verlief. Besonders pikant: Die 
Telekom schafft es nicht einmal, ihren eige-
nen Klienten zuverlässigen Service zu bie-
ten. Vier von sieben geplanten Techniker-
terminen platzten. Leidtragender ist stets 
der verzweifelt wartende Kunde.

Ärger an der Hotline
Der Ärger geht meist in der Kundenhotline 
weiter. „Ich habe mich nicht ernst genom-
men gefühlt“, sagt die 42-jährige Selbst-
ständige. Sie bekam zu hören, dass man ihr 
nicht weiterhelfen und es ein halbes Jahr 
dauern könne, bis die Leitung steht. 

Oft erfahren die Kunden erst auf eigene 
Initiative, wie es weitergeht. Der 27-jährige 
Unternehmensberater war dagegen zu-
nächst positiv überrascht: Nach einem aus-
gefallenen Termin bat O2 ihn, sich zu mel-
den, um weitere Schritte zu besprechen. 
Als er kurz darauf anrief, musste er sich sa-
gen lassen, er solle von weiteren Anfragen 
absehen. Kundenfreundliche Kommunika-
tion sieht anders aus.

Internetanschluss

Mehr als zehn Wochen Wartezeit
Pro Internet-Serviceprovider bestellten drei Testhaushalte einen  
Internet- und Telefonanschluss. Manche hatten Glück, andere warteten 
bis zu 75 Tage. Ein Testkunde hat immer noch keinen Anschluss. 

Quelle: Stiftung Warentest
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Telekom – DSL

Marktführer. 12,4 Millionen Kunden surfen 
mit der Telekom. Trotz eigenem Netz hat sie 
Probleme bei der Bereitstellung der DSL-An-
schlüsse. Ein Testkunde wartete mehr als zwei 
Monate. Technikertermine wurden schlecht 
kommuniziert und zum Teil nicht eingehalten. 
Auf Nachfrage an der Hotline konnten auch 
Wartezeiten von einem halben Jahr nicht aus-
geschlossen werden. Zwingt Kunden, eine 
Mailadresse von T-Online einzurichten. 

Tele2

Problemlösung nur auf Nachfrage. Selbst im 
schnellsten Fall wartete der Testkunde stolze 
vier Wochen, die beiden anderen Haushalte 
sogar mehr als sieben Wochen. Besonders  
ärgerlich: Ein zugestelltes Paket mit den für 
den Anschluss nötigen Geräten ging an Tele2 
zurück, ohne dass der Testkunde über eine 
fehlgeschlagene Zustellung informiert wurde. 
Erst auf Nachfrage des Kunden konnte dieses 
Problem geklärt werden. 

1&1

Mit Gutschrift. Deutschlands zweitgrößter 
Provider kauft meist Netzkapazitäten von  
anderen Anbietern. Die Testkunden warteten  
weniger als drei Wochen. Die Kundenkommu-
nikation ist freundlich, aber die Masse an 
E-Mails kann störend wirken. So zieht jeder 
Kontakt die Aufforderung nach sich, eine  
Umfrage auszufüllen. Bietet eine Gutschrift für 
Infos zum vorherigen Anschluss an, wenn die  
einen Techniker überflüssig machen. 

Vodafone – DSL

Licht und Schatten. Wichtige Informationen, 
etwa die Vertragslaufzeit, versteckt Vodafone 
im Kleingedruckten. Dagegen präsentiert das 
Infoschreiben, das Kunden zugeschickt be-
kommen, das Wichtigste auf zwei Seiten.  
Einer von drei Testhaushalten wartete dreimal 
vergeblich auf einen Techniker. Noch schlim-
mer: Diesen Haushalt hatte Vodafone bis Re-
daktionsschluss noch nicht mit dem gebuch-
ten Anschluss versorgt. 

Telefónica O2

Schwierig zu kontaktieren. Die Vertragsbe-
dingungen für einen neuen Anschluss sind 
transparent dargestellt. Technikertermine fie-
len in zwei von drei Testhaushalten wiederholt 
und ohne Entschuldigung aus. Anschließend 
steckten Kunden bis zu einer Stunde in der 
Warteschleife. Die Hilfefunktion im Netz ist 
als Onlineforum realisiert. Anbieterinformatio-
nen und Nutzerkommentare sind dort ver-
mischt, das ist verwirrend. 

Congstar

Telekom-Tochter. Zeigt leider bei der An-
schlussschaltung Ähnlichkeiten zum Mutter-
konzern. Bei der Vereinbarung von Techniker-
terminen verhielt sich Congstar teilweise sehr 
unflexibel. Ein Testhaushalt wartete länger  
als zehn Wochen auf seinen Anschluss. Nach 
dem ausgefallenen Termin war ein neuer  
Anlauf frühestens nach drei Wochen möglich. 
Als Zeitfenster gibt Congstar für den Techni-
kerbesuch „8 bis 16 Uhr“ an. 

DSL steht für 
„Digital Subscri-
ber Line“, über-
setzt „digitaler 
Teilnehmeran-
schluss“. 80 Pro-
zent aller deut-

schen Haushalte, die online sind, 
surfen über DSL. Bei dieser Techno-
logie stellt der Anbieter die Internet-
verbindung über das Telefonnetz zur 
Verfügung. Knackpunkt: Die Leitung 
vom grauen Kasten an der Straße 
bis zum Hausanschluss des Kunden, 
die „letzte Meile“, gehört in der Re-
gel der Telekom. Will nun ein Wett-
bewerber einen Anschluss schalten, 
muss die Telekom kooperieren und 
eventuell einen Techniker bereitstel-
len. Dieser kam in unserem Test je-
doch in vielen Fällen nicht. Wartezei-
ten von mehr als zehn Wochen wa-
ren für manche Kunden die Folge. 

DSL

Problematisch

Geduldsprobe.  
Kunden warten oft 
vergebens und  
ohne Informationen 
auf den Techniker. 
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DSL – über das Telefonnetz
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Kabel Deutschland

Weit verbreitet. Außer in Nordrhein-Westfa-
len, Hessen und Baden-Württemberg ist  
Kabel Deutschland überall vertreten. Zwei 
von drei Haushalten hatten nach weniger als 
zwei Wochen einen Anschluss. Beim dritten 
Haushalt hatte der Techniker das richtige 
Werkzeug vergessen. Im Test mussten Kun-
den ein nach zwei Monaten kostenpflichtiges 
Sicherheitspaket mitbuchen und daran den-
ken, es rechtzeitig zu kündigen. 

Unitymedia KabelBW

Nicht überall aktiv. Mit 2,4 Millionen Kun-
den ist Unitymedia KabelBW der größte  
Kabelanbieter in Deutschland. Er versorgt 
Kunden in Nordrhein-Westfalen, Hessen und 
Baden-Württemberg mit Fernseh-, Telefon- 
und Internetanschlüssen. Innerhalb von nur 
neun Tagen hatten alle drei Testhaushalte  
ihren Anschluss geschaltet. Die per Post zu-
geschickten Informationen sind sehr umfang-
reich und etwas unübersichtlich. 

Telekom – LTE

Kompliziert. Trotz Funktechnik brauchen 
Kunden eine zusätzliche Leitung zum Telefo-
nieren. Grund: Die Sprachqualität über LTE 
kann schlechter sein als über das Festnetz. 
Zwei von drei Technikern konnten den Sinn 
der Telefonleitung nicht erklären. Zudem hat 
sie bislang kein Testhaushalt erhalten. Wie 
bei LTE üblich, ist im monatlichen Grundpreis 
ein bestimmtes Datenvolumen enthalten. Mit 
10 Gigabyte ist es jedoch recht klein. 

Vodafone – LTE 

Schnell, aber intransparent. Nach maximal 
sechs Tagen war der Zugang in allen drei  
Testhaushalten geschaltet. Sobald der Router 
beim Kunden angekommen war, konnte es 
losgehen – ohne Techniker. Negativ: Auch 
bei den LTE-Angeboten informiert Vodafone 
nur unzureichend über wichtige Vertragsin-
halte. Mit 15 Gigabyte ist das Inklusivvolu-
men zwar größer als bei der Telekom, aber 
dennoch nicht gerade üppig.

 Kunden nicht völlig machtlos
Gegen solche Praktiken können Betroffene 
nur wenig machen. Die meisten DSL-An-
bieter schieben das Missmanagement bei 
den Technikerterminen einfach der Tele-
kom in die Schuhe. Dabei wäre es ihre Auf-
gabe, Kunden klar mitzuteilen, wann der 
Anschluss geschaltet wird. 

Hilfreich ist es in jedem Fall, wenn der 
Kunde weiß, ob in seinem Haushalt schon 
einmal ein DSL-Anschluss geschaltet war. 
Diese Information macht den Besuch des 
Technikers in vielen Fällen überflüssig. 

So lange die zugesagte Leistung nicht er-
bracht ist, können Kunden außerdem von 
ihrem Auftrag zurücktreten. „Mir hat man 
bei der Telekom gesagt, ich könne ja kündi-
gen“, erzählt die 42-jährige Selbstständige. 
„Doch wer garantiert mir, dass dann nicht 
das gleiche Spiel von vorn losgeht?“ 

Die Bundesnetzagentur als Regulierungs-
behörde weiß von den Problemen im DSL-
Bereich. Eingreifen darf sie nur bei Verstö-
ßen gegen das Telekommunikationsgesetz. 
Das ist etwa dann der Fall, wenn ein Pro-
vider nicht die gebuchte Geschwindigkeit 
bereitstellt. Wie lange es dauern darf, bis 
ein Neuanschluss geschaltet ist, sagt das 
Gesetz dagegen nicht. 

Unter Umständen können Kunden Scha-
denersatz fordern. Der Bundesgerichtshof 
bezeichnete 2013 den Internetanschluss als 
„Wirtschaftsgut mit zentraler Bedeutung“ 
(Az. III ZR 98/12). Ein Kläger, der aufgrund 
eines Anbieterwechsels wochenlang kei-
nen Anschluss hatte, bekam daraufhin gut 
450 Euro zugesprochen. 

Alternativen zu DSL prüfen
Ein anderer Weg, Ärger mit dem DSL-An-
schluss zu vermeiden, ist ein Technologie-
wechsel. Schnelles Internet kommt auch 
übers Fernsehkabel oder kabellos per LTE 
ins Haus (siehe Kästen links). 

Die Kabelanbieter stellten die meisten 
Anschlüsse in weniger als zwei Wochen be-
reit. Sie besitzen ihr eigenes, von der Tele-
kom unabhängiges Netz. Zudem bezahlt 
zum Beispiel Unitymedia KabelBW Techni-
ker nur bei erfolgreicher Schaltung. Das 
motiviert, Termine auch einzuhalten. Der 
Nachteil: Beim Kabel steht immer nur ein 
Anbieter pro Wohnort bereit. 

LTE-Kunden, die über das Funknetz auch 
telefonieren wollen, müssen damit rech-
nen, dass es systembedingt an der Sprach-
qualität mangelt. Welche Technologie am 
stabilsten funktioniert und die besten Ge-
schwindigkeiten liefert, muss der Test noch 
zeigen. Wir werden berichten. j

Internetanschluss

LTE ist die neues-
te Technologie 
für schnelle Breit-
band-Internetan-
schlüsse. Das 
Kürzel steht für 
„Long Term  

Evolution“ („Langzeitentwicklung“).  
Die Technik funktioniert ohne Kabel.  
Die Funkverbindung nutzt zum Bei-
spiel freigewordene Frequenzen des 
analogen Antennenfernsehens. Bis-
her surfen nur wenige Verbraucher 
mit LTE. Das Netz befindet sich bei 
vielen Anbietern noch im Aufbau, 
das schnelle Internet via Funk ist 
nicht überall verfügbar. Im Test stand 
der Internetanschluss oft nach weni-
gen Tagen bereit. Telefonieren Kun-
den per Funk, kann die Sprachquali-
tät schlechter als übers Festnetz sein. 
Die Telekom schaltet deshalb zum 
Telefonieren eine Festnetzleitung.

LTE

 Eingeschränkt
 Das Kabelnetz 
transportierte  
ursprünglich 
Fernsehsignale in 
Haushalte, die 
nicht über Anten-
ne oder Satellit 

fernsehen konnten oder wollten. 
Mittlerweile nutzen die Kabelanbie-
ter das Netz auch, um Kunden einen 
Internetzugang und Telefonie zu er-
möglichen. Inzwischen surfen knapp 
19 Prozent aller internetfähigen 
Haushalte per Kabel. Die Anbieter 
betreiben das gesamte Netz bis zum 
Kunden, sie sind unabhängig von 
der Telekom. Für Kunden bedeutet 
das, dass sie einen neuen Anschluss 
in der Regel schneller geschaltet be-
kommen als DSL-Anwärter. Unsere 
sechs Kabel-Testhaushalte warteten 
meist weniger als zwei Wochen, bis 
der Anschluss funktionierte.

Kabel

Unabhängig
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Räucherlachs
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Aldi (Nord)/ 
Rookhus
Postfach 13 01 10  
45291 Essen  
Tel. 02 01/8 59 30 
Fax 02 01/8 59 34 25 
www.aldi-nord.de

Aldi Süd/ 
Norfisk Delikatessen 
Premium
Postfach 10 01 52 
45401 Mülheim a.d.R. 
Tel. 02 08/9 92 70 
Fax 02 08/99 27 36 10 
www.aldi-sued.de

Bio-verde
Isana Naturfeinkost  
Gewerbering 22  
86922 Eresing/ 
Ammersee  
Tel. 0 81 93/9 32 70 
Fax 0 81 93/93 27 97 
www.bio-verde.de

Friedrichs
Gottfried Friedrichs 
Sitz Hamburg 
Hermann- 
Wüsthof-Ring 7  
21035 Hamburg  
Tel. 0 40/39 82 80 
Fax 0 40/39 82 82 00 
www.gottfried-fried
richs.de

Frische Paradies/ 
Vidal Hohenunkel
Lärchenstr. 80  
65933 Frankfurt/M. 
Tel. 0 69/3 51 02 60 
Fax 0 69/35 10 26 26 
www.frische 
paradies.de

KaDeWe
The KaDeWe Group 
Tauentzienstr. 21 – 24  
10789 Berlin  
Tel. 0 30/21 21 24 66  
Fax 0 30/2 18 27 54  
www.kadewe.de

Karstadt Feinkost
Stolberger Str. 92  
50933 Köln  
Tel. 02 21/1 49 51 21 
Fax 02 21/1 49 95 12 
www.perfetto.de

Kaufland
Rötelstr. 35  
74172 Neckarsulm  
Tel. 0 800/1 52 83 52 
Fax 0 71 32/94 61 24 
www.kaufland.de

Krone Fisch
Daimlerstr. 3  
61449 Steinbach, Ts. 
Tel. 0 61 71/63 50 
Fax 0 61 71/63 52 00  
www.krone-gmbh.com

Laschinger Seafood
Edlmairstr. 9  
94469 Deggendorf  
Tel. 09 91/3 72 10 40 
Fax 09 91/37 21 04 80 
www.laschinger.de

Lidl/ 
Odin Seafoods
Stiftsbergstr. 1  
74167 Neckarsulm  
Tel. 0 800/4 35 33 61 
Fax 0 71 32/94 22 36 
www.lidl.de

Nordsee 
Postfach 10 12 48 
27512 Bremerhaven  
Tel. 04 71/13 02 
Fax 04 71/13 14 00 
www.nordsee.com

Norfisk (Bio)
Norfisk Berlin 
Boschweg 6  
12057 Berlin  
Tel. 0 30/68 37 09 60 
Fax 0 30/6 83 70 96 20 
www.norfisk.de

Norfisk 
Norfisk Wismar 
Am Seeufer 5  
23970 Wismar  
Tel. 0 38 41/22 71 70 
Fax 0 38 41/22 71 71 
www.norfisk.de

Penny/ 
Berida
50603 Köln  
Tel. 02 21/20 19 99 59  
Fax 02 21/1 49 90 00  
www.penny.de

Real/ 
Tip
Schlüterstr. 5  
40235 Düsseldorf  
Tel. 0 800/5 03 54 18 
Fax 02 11/9 69 21 40 
www.real.de

Stührk
Alter Kirchweg 31 
25709 Marne 
Tel. 0 48 51/90 70 
Fax 0 48 51/9 07 20 24 
www.stuehrk.de

Top Mare
siehe Krone Fisch

Elektrische 
Kinderzahnbürsten
Seite 28 – 31

3 Suisses/ 
Gingo Biloba Paris
(siehe Fußnote in der 
Produkttabelle)

Aldi (Nord)/ 
SHG dent
Postfach 13 01 10  
45291 Essen  
Tel. 02 01/8 59 33 40 
Fax 02 01/8 59 34 25 
www.aldi-nord.de

Beurer Janosch
Söflinger Str. 218  
89077 Ulm  
Tel. 07 31/3 98 90 
Fax 07 31/3 98 91 39 
www.beurer.de

Braun Oral-B
Procter & Gamble 
Sulzbacher Str. 40 
65823 Schwalbach  
im Taunus  
Tel. 0 61 96/89 31 36 
Fax 0 61 96/8 92 31 36 
www.braun.de

Carrera nickelodeon
(siehe Fußnote in der 
Produkttabelle)

 Colgate
 Colgate-Palmolive 
Beim Strohhause 17  
20097 Hamburg  
Tel. 0 40/7 31 90 
Fax 0 40/73 19 24 98 
www.colgate.de

dm/ 
Dontodent
Carl-Metz-Str. 1  
76185 Karlsruhe  
Tel. 07 21/5 59 20 
Fax 07 21/55 22 13 
www.dm.de

Philips Sonicare
Lübeckertordamm 5  
20099 Hamburg  
Tel. 0 800/0 00 75 20 
Fax 0 40/28 99 28 29 
www.philips.de

Rossmann/ 
Perlodent
Isernhägener Str. 16  
30938 Burgwedel  
Tel. 0 51 39/89 80 
Fax 0 51 39/8 98 49 99 
www.rossmann.de

BB-Cremes
Seite 32 – 35

Astor
Coty Beauty 
Rheinstr. 4e  
55116 Mainz  
Tel. 0 61 31/30 60 
Fax 0 61 31/30 67 45 
www.coty.com

Biotherm
L’Oréal 
Georg-Glock-Str. 18 
40474 Düsseldorf  
Tel. 02 11/43 78 01 
Fax 02 11/4 37 82 66  
www.loreal.de 
www.biotherm.de

Clarins
Postfach 15 62 
82317 Starnberg  
Tel. 0 81 51/2 60 30 
Fax 0 81 51/26 03 45 
www.clarins.de

Essence
Cosnova 
Am Limespark 2 
65843 Sulzbach, Ts.  
Tel. 0 61 96/76 15 60 
Fax 0 61 96/7 61 56 11 99 
www.cosnova.com

Garnier
siehe Biotherm 
www.garnier.de

Kiko
Friedrichstr. 191  
10117 Berlin  
Tel. 0 30/20 65 91 50 
Fax 0 30/20 65 91 83 
www.kiko 
cosmetics.com

La Roche Posay
siehe Biotherm 
www.larocheposay.de

Maybelline Jade
siehe Biotherm 
www.maybelline.de

Medipharma  
Cosmetics
Dr. Theiss Naturwaren 
Michelinstr. 10  
66424 Homburg 
Tel. 0 68 41/70 90 
Fax 0 68 41/70 92 65 
www.naturwaren-
theiss.de

Müller/ 
CV Face
Albstr. 92  
89081 Ulm  
Tel. 07 31/17 40 
Fax 07 31/17 46 83 86 
www.mueller.eu

Nivea
20245 Hamburg  
Tel. 0 40/4 90 90 
Fax 0 40/49 09 34 34 
www.beiersdorf.de

Olaz
Procter & Gamble 
65824 Schwalbach  
am Taunus  
Tel. 0 61 96/89 01  
Fax 0 61 96/89 49 29  
www.de.pg.com

Rossmann/ 
Rival de Loop
Isernhägener Str. 16  
30938 Burgwedel  
Tel. 0 51 39/89 80  
Fax 0 51 39/8 98 49 99 
www.rossmann.de

Tablets
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Acer
Kornkamp 4  
22926 Ahrensburg  
Tel. 0 800/2 24 49 99  
Fax 0 41 02/48 81 01  
www.acer.de

Amazon 
Marcel-Breuer-Str. 12  
80807 München  
Tel. 0 800/3 63 84 69  
www.amazon.de

Apple 
Arnulfstr. 19  
80335 München  
Tel. 0 800/2 00 01 36  
www.apple.de

Asus 
Harkortstr. 21 – 23  
40880 Ratingen  
Tel. 0 21 02/5 78 95 57  
Fax 0 21 02/95 99 31  
www.asus.de

Dell 
Unterschweinstiege 10  
60549 Frankfurt/M. 
Tel. 0 800/5 33 55 60 41  
Fax 0 69/3 48 24 80 00  
www.dell.de

HP 
Herrenberger Str. 140  
71034 Böblingen  
Tel. 0 70 31/1 40  
www.hp.com/de

HTC 
Zeil 83  
60313 Frankfurt/M.  
Tel. 0 69/1 70 77 64 82  
www.htc.de

Lenovo 
Gropiusplatz 10  
70563 Stuttgart  
Tel. 0 800/5 51 13 30  
www.lenovo.com

LG 
Berliner Str. 93 
40880 Ratingen  
Tel. 0 180 6/11 54 11  
www.lge.de 

Microsoft 
Konrad-Zuse-Str. 1  
85716 Unterschleißheim  
Tel. 0 180 6/67 22 55  
Fax 0 180 5/25 11 91  
www.microsoft.de

Nvidia 
Adenauerstr. 20 A4  
52146 Würselen  
Tel. 0 24 05/47 80  
www.nvidia.de

Odys 
Axdia  
Formerweg 9  
47877 Willich- 
Münchheide  
Tel. 0 21 54/8 782 60  
Fax 0 21 54/8 82 61 00  
www.odys.de

Samsung 
Am Kronberger Hang 6  
65824 Schwalbach/Ts.  
Tel. 0 180 6/67 26 78 64  
Fax 0 61 96/9 34 02 88  
www.samsung.de

Sony 
Kemperplatz 1  
10785 Berlin  
Tel. 0 69/95 08 63 19  
Fax 0 180 5/25 25 87  
www.sony.de

Tolino 
Deutsche Telekom  
T-Online-Allee 1  
64295 Darmstadt  
Tel. 02 51/5 30 94 44  
www.tolino.de 

Toshiba 
Hammfelddamm 8  
41460 Neuss  
Tel. 0 21 31/5 24 04 00  
Fax 0 21 31/15 83 41  
www.toshiba.de 

Internet- 
Serviceprovider
Seite 52 – 57

1&1
Elgendorfer Str. 57  
56410 Montabaur  
Tel. 07 21/96 00  
www.1und1.de 

Congstar 
Weinsbergstr. 70  
50823 Köln  
Tel. 0 180 6/50 75 00  
www.congstar.de 

Kabel BW 
Im Breitspiel 2–4  
69126 Heidelberg  
Tel. 07 11/54 88 81 50 
www.kabelbw.de 

Kabel Deutschland 
Betastr. 6–8 
85774 Unterföhring  
Tel. 0 800/2 78 70 00 
www.kabeldeutsch
land.de 

Tele2 
In der Steele 39  
40599 Düsseldorf  
Tel. 02 11/40 82 40 82  
www.tele2.de 

Telefónica O2 
Georg-Brauchle- 
Ring 23 – 25  
80992 München  
Tel. 0 89/7 87 97 94 44 
www.o2online.de 

Telekom 
Landgrabenweg 151  
53227 Bonn  
Tel. 0 800/3 30 30 00  
www.telekom.de 

Vodafone 
Ferdinand- 
Braun-Platz 1  
40549 Düsseldorf  
Tel. 0 800/1 72 12 12  
www.vodafone.de 

Tarife für Internet  
und Telefon
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1&1
Elgendorfer Str. 57  
56410 Montabaur  
Tel. 07 21/96 00  
www.1und1.de 

Congstar 
Weinsbergstr. 70  
50823 Köln  
Tel. 0 180 6/50 75 00  
www.congstar.de 

Kabel BW 
Im Breitspiel 2 – 4  
69126 Heidelberg  
Tel. 07 11/54 88 81 50 
www.kabelbw.de 

Kabel Deutschland 
Betastr. 6 – 8 
85774 Unterföhring  
Tel. 0 800/2 78 70 00 
www.kabeldeutsch
land.de 

Tele2 
In der Steele 39  
40599 Düsseldorf  
Tel. 02 11/40 82 40 82  
www.tele2.de 

Telefónica O2 
Georg-Brauchle- 
Ring 23 – 25  
80992 München  
Tel. 0 89/7 87 97 94 44 
www.o2online.de 

Telekom 
Landgrabenweg 151  
53227 Bonn  
Tel. 0 800/3 30 30 00  
www.telekom.de 

Unitymedia 
Aachener Str. 746 – 750  
50933 Köln  
Tel. 02 21/46 61 91 00  
www.unitymedia.de 

Vodafone 
Ferdinand-Braun- 
Platz 1  
40549 Düsseldorf  
Tel. 0 800/1 72 12 12  
www.vodafone.de 

Haartrockner
Seite 64 – 68

AEG
ETV 
Industriering Ost 40  
47906 Kempen  
Tel. 0 21 52/51 99 71 
Fax 0 21 52/20 06 19 99 
www.aeg-etv.de

Babyliss 
Friolzheimer Str. 3  
70499 Stuttgart  
Tel. 07 11/8 06 09 70 
Fax 07 11/80 60 97 22 
www.babyliss.com

Bomann
Postfach 10 01 50 
47878 Kempen 
Tel. 0 21 52/8 99 80 
Fax 0 21 52/8 99 89 11 
www.bomann.de

Bosch
Postfach 83 01 01 
81701 München  
Tel. 0 89/45 90 01 
Fax 0 89/45 90 23 47 
www.bosch- 
home.com

Braun 
Frankfurter Str. 145  
61476 Kronberg  
Tel. 0 800/27 28 64 63 
Fax 0 61 73/30 28 75 
www.braun.de

Clatronic 
Postfach 10 02 40 
47897 Kempen  
Tel. 0 21 52/2 00 60 
Fax 0 21 52/20 06 19 99 
www.clatronic.de

Edeka 
22291 Hamburg  
Tel. 0 40/6 37 70 
Fax 0 40/63 77 42 75 
www.edeka.de

Grundig 
Beuthener Str. 41  
90471 Nürnberg 
Tel. 09 11/59 05 97 30 
Fax 09 11/59 05 97 26 
www.grundig.de

Lidl/ 
Silvercrest
Stiftsbergstr. 1  
74167 Neckarsulm  
Tel. 0 800/4 35 33 61 
Fax 0 71 32/94 22 36 
www.lidl.de

Ok
Imtron 
Wankelstr. 5  
85046 Ingolstadt 
Tel. 08 41/6 34 30 03  
www.imtron.eu

Philips 
Lübeckertordamm 5  
20099 Hamburg  
Tel. 0 69/8 08 01 09 80 
Fax 0 40/28 99 28 29 
www.philips.de

Real/ 
Alaska
Schlüterstr. 7  
40235 Düsseldorf  
Tel. 0 800/5 03 54 18 
Fax 02 11/9 69 21 40 
www.real.de

Remington
Varta 
Alfred-Krupp-Str. 9  
73479 Ellwangen  
Tel. 0 79 61/8 37 70 
Fax 0 800/8 27 82 74 
www.remington.de

Rowenta
Groupe SEB  
Postfach 10 16 64 
63016 Offenbach  
am Main  
Tel. 0 69/8 50 40 
Fax 0 69/8 50 45 30 
www.rowenta.de

Severin 
Röhre 27  
59846 Sundern  
Tel. 0 29 33/98 20 
Fax 0 29 33/98 22 20 
www.severin.de

Vidal Sassoon
Helen of Troy House 
1 – 4 Jessops Riverside  
South Yorkshire S9 2RX 
Grossbritannien 
Tel. 00 44/ 
11 42 42 04 05 
Fax 00 44/11 42 42 04 06 
www.hot-europe.com

Durchlauferhitzer
Seite 69 –73

AEG
EHT Haustechnik  
Markenvertrieb AEG 
Gutenstetter Str. 10  
90449 Nürnberg  
Tel. 09 11/9 65 62 50 
Fax 09 11/9 65 62 22 
www.aeg- 
haustechnik.de

Clage
Pirolweg 1 – 5  
21337 Lüneburg  
Tel. 0 41 31/8 90 10 
Fax 0 41 31/ 
8 90 18 32 00 
www.clage.de

Dimplex
Glen Dimplex 
Am Goldenen  
Feld 18  
95326 Kulmbach 
Tel. 0 92 21/70 92 01  
Fax 0 92 21/70 93 39  
www.dimplex.de

Junkers
Bosch  
Thermotechnik  
Junkers 
Junkersstr. 20 – 24  
73249 Wernau 
Tel. 0 71 53/30 60 
www.junkers.com

Siemens
Carl-Wery-Str. 34  
81739 München  
Tel. 0 89/45 90 09 
Fax 0 89/45 90 23 47 
www.siemens-
home.de

Stiebel Eltron
Dr.-Stiebel-Str. 33  
37603 Holzminden  
Tel. 0 55 31/70 20 
Fax 0 55 31/ 
70 29 51 06 
www.stiebel- 
eltron.de

Thermoflow
Quantex Group BV 
De Beemd 
Gildestraat 13  
6883 DB Velp (GLD)  
Niederlande 
Tel. 00 31/26/ 
3 19 51 62 
Fax 00 31/26/ 
3 19 51 63 
www.quantex
group.com

Vaillant
Berghauser Str. 40  
42859 Remscheid  
Tel. 0 21 91/1 80 
Fax 0 21 91/18 28 10 
www.vaillant.de

Fahrradtrainer
Seite 76 – 81
Christopeit
Top-Sports Gilles  
Friedrichstr. 55  
42551 Velbert  
Tel. 0 20 51/6 06 70 
Fax 0 20 51/60 67 44 
www.christopeit-
sport.com

Finnlo
Hammer Sport 
Von-Liebig-Str. 21 
89231 Neu-Ulm 
Tel. 07 31/9 74 88 71 
Fax 97 48 80/ 
9 74 88 40 
www.hammer-
sport.de

Horizon 
Johnson  
Health Tech.  
Europaallee 51 
50226 Frechen 
Tel. 0 22 34/ 
9 99 71 00 
Fax 0 22 34/ 
9 99 72 00 
www.horizonfit
ness.eu

Adressen
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Abele-Optik
Ossietzkystr. 1 – 3  
97084 Würzburg  
Tel. 09 31/6 00 50 
Fax 09 31/60 05 50 
www.abele-optik.de

Aktivoptik
Schwabenheimer  
Weg 111  
55543 Bad Kreuznach  
Tel. 06 71/7 96 46 70 
Fax 06 71/79 64 67 20 
www.aktivoptik.de

Apollo-Optik
Wallenrodstr. 3  
91126 Schwabach  
Tel. 0 800/5 72 63 67 
www.apollo.de

Brille24
Ritterstr. 14 –15  
26122 Oldenburg  
Tel. 04 41/23 36 99 12 
Fax 04 41/23 36 99 25 
www.brille24.de

Eyes + More
Lübecker Str. 10  
23795 Bad Segeberg  
Tel. 0 45 51/9 08 81 90 
Fax 0 45 51/9 08 81 91 
www.eyesand 
more.com
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Verbraucherzentralen
Baden-Württemberg
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart, 
Tel. 07 11/66 91 10, info@vz-bw.de,  
www.vz-bawue.de

Bayern
Mozartstr. 9, 80336 München, 
Tel. 0 89/53 98 70, info@vzbayern.de, 
www.verbraucherzentrale-bayern.de

Berlin
Hardenbergplatz 2, 10623 Berlin, 
Tel. 0 30/21 48 50,  
mail@verbraucherzentrale-berlin.de, 
www.vz-berlin.de

Brandenburg
Templiner Str. 21, 14473 Potsdam, 
Tel. 03 31/29 87 10, info@vzb.de, www.vzb.de

Bremen
Altenweg 4, 28195 Bremen, 
Tel. 04 21/16 07 77,  
info@verbraucherzentrale-bremen.de  
www.vz-hb.de

Hamburg
Kirchenallee 22, 20099 Hamburg, 
Tel. 0 40/24 83 20,  
info@vzhh.de, www.vzhh.de

Hessen
Große Friedberger Str. 13 –17, 60313 Frankfurt/M., 
Tel. 0 69/9 72 01 09 00, 
vzh@verbraucher.de, www.verbraucher.de

Mecklenburg-Vorpommern
Strandstr. 98, 18055 Rostock, 
Tel. 03 81/2 08 70 50, 
info@nvzmv.de, www.nvzmv.de

Niedersachsen
Herrenstr. 14, 30159 Hannover, 
Tel. 05 11/91 19 60, 
info@vzniedersachsen.de, 
www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de

Nordrhein-Westfalen
Mintropstr. 27, 40215 Düsseldorf, 
Tel. 02 11/3 80 90,  
vz.nrw@vz-nrw.de, www.vz-nrw.de

Rheinland-Pfalz
Seppel-Glückert-Passage 10, 55116 Mainz, 
Tel. 0 61 31/2 84 80, 
info@vz-rlp.de, www.vz-rlp.de

Saarland
Trierer Str. 22 (Haus der Beratung), 
66111 Saarbrücken, Tel. 06 81/50 08 90, 
vz-saar@vz-saar.de, www.vz-saar.de

Sachsen
Katharinenstr. 17, 04109 Leipzig, 
Tel. 03 41/69 62 90, vzs@vzs.de, 
 www.verbraucherzentrale-sachsen.de

Sachsen-Anhalt
Steinbockgasse 1, 06108 Halle, 
Tel. 03 45/2 98 03 29, 
vzsa@vzsa.de, www.vzsa.de

Schleswig-Holstein
Andreas-Gayk-Str. 15, 24103 Kiel, 
Tel. 04 31/59 09 90, info@vzsh.de,  
www.vzsh.de

Thüringen
Eugen-Richter-Str. 45, 99085 Erfurt, 
Tel. 03 61/55 51 40, 
info@vzth.de, www.vzth.de

Intersport/ 
Energetics
Wannenäckerstr. 50  
74078 Heilbronn  
Tel. 0 71 31/28 82 79 
Fax 0 71 31/28 81 39 
www.intersport.de
Kettler
Heinz Kettler 
Hauptstr. 28 
59463 Ense-Parsit 
Tel. 0 23 07/9 74 21 11 
Fax 0 29 38/8 19 20 04 
www.kettler.net

Life Fitness
Siemensstr. 3  
85716 Unter -
schleißheim 
Tel. 0 89/3 17 75 10 
Fax 0 89/31 77 51 99 
www.lifefitness.de
Rex
Prophete 
Lindenstr. 50  
33378 Rheda- 
Wiedenbrück  
Tel. 0 52 42/4 10 80 
Fax 0 52 42/4 29 57 
www.prophete.de 

Sport Tiedje/ 
Cardiostrong
Flensburger Str. 55  
24837 Schleswig 
Tel. 0 46 21/4 21 08 81 
Fax 0 46 21/4 21 08 88 
www.sport-tiedje.de

Tunturi Fitness
Magirus-Deutz-Str. 12  
89077 Ulm  
Tel. 07 31/40 36 17 06 
Fax 07 31/40 36 17 02 
www.tunturi.de

Skihelme mit Visier
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Alpina
Hirschbergstr. 8 –10  
85254 Sulzemoos  
Tel. 0 81 35/99 47 00 
Fax 0 81 35/9 94 70 88 50 
www.alpina-sports.de

Bollé
Bushnell  
Performance Optics 
An der Alten Spinnerei 1  
83059 Kolbermoor  
Tel. 0 80 31/23 34 80 
Fax 0 80 31/2 33 48 18 
www.bolle-europe.de

HMR
Falkenschuh Schnake  
Neue Balinger Str. 11  
72336 Balingen  
Tel. 0 74 33/1 69 89 
www.falkenschuh.de

Uvex
Postfach 25 09 
90715 Fürth  
Tel. 09 11/9 77 40  
Fax 09 11/9 77 43 50 
www.uvex-sports.de

Fielmann
Weidestr. 118a  
22083 Hamburg  
Tel. 0 40/27 07 60 
Fax 0 40/27 07 63 99 
www.fielmann.de

Matt Optik
Optik Matt 
Heinkelstr. 1  
93049 Regensburg  
Tel. 09 41/69 68 60 
Fax 09 41/6 96 86 90 
www.matt-optik.de

Mister Spex
Greifswalder Str. 156  
10409 Berlin  
Tel. 0 800/8 10 80 90 
Fax 0 30/4 43 12 30 25 
http://misterspex.de

Optiker Bode
Reinbeker Redder 94  
21031 Hamburg  
Tel. 0 40/7 39 35 90 
Fax 0 40/73 93 59 44 
www.optiker-bode.de

Pro Optik
Ulmer Str. 1  
73240 Wendlingen  
am Neckar  
Tel. 0 70 24/8 05 00 
Fax 0 70 24/80 50 10 
www.prooptik.de
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